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Forhſehangdes hregesbis zu ſegreihen ände

Eſtland von den Bolſchewiſten befreit Petersburg vor der Einkreiſung

Zuſammenkunft Führer Duce
Pernichtung der bolſchewiſtiſchen Gefahr und plutokraliſchen Ausbeukung

Japans Prokeſt
von den AsA ignorierk

Tokio, 29. Aug. „Tokio Aſahi Schim
bun“ bringt eine Sondermeldung aus Neu
york, daß Staatsſekretär Hull am 27. Auguſt
zum Ausdruck gebracht habe, daß die USA
den japaniſchen Proteſt gegen das Anlaufen
amerikaniſcher Oeltanker in Wladiwoſtok
ignorieren werden mit dem Hinweis auf
die Freiheit der Meere.

Vichys Kampf
gegen den Parlamenkarismus

Drahtmeldung unseres Vertreters)
B. Vichy, 30. Aug. Das „Journal offi

etelle veröffentlicht das Geſetz. nach welchem
die Büros des Senats und der Kammer
von Vichy nach Chatelguyvon verlegt
werden. Es wird verboten. daß weiter

hin die offizibſen Verſammlungen
der Abgeordneten im Departement
Allier abgehalten werden. Dieſe Maßngh-
men folgen dem Zuge der Beſtrebungen
Darlans, den veralteten Parlamentaris-
mus zu überwinden. Obwohl Ende Auguſt
zum letzten Mal die Diäten an die
Abgeordneten ausgezahlt werden und die
ſonſtigen Privilegien. wie freie Bahnfahrt
uſw. wegfallen, bleiben die Senatoren und
Deputierten formell noch die Vertreter ihrer
Wählerſchaft. Jn ihren heimatlichen Wahl
bezirken beſitzen auch einige von ihnen noch
einen gewiſſen Einfluß, den ſie vielfach zu
einer heimlichen Opvoſition gegen die
parlamentsfeindliche Regierung ausnutzen
und es hat dazu geführt, daß eine ganze
Anzahl Abgeordneter und Senatoren un
ter Polizeigufſicht geſtellt wurde.
Die Verbannung vom derzeitigen Zentrum
der franzöſiſchen Politik nach Chatelguvon
wird daher von ihnen als ein weiterer
Schritt zur völligen Liguidierung des
Parkamentarismus mit Bitterkeit auf
genommen.

UAeberwachung
der franzöſiſchen Fivilluftkfahrk

Drahtmeldung unseres Vertreters)
gie. Paris, 29. Aug. In der franzöſiſchen

Luftfahrt iſt ein Zuſammenſchluß auf Grund
eines Regierungserlaſſes erfolgt. Das Unter
nehmen Etablissement de la navigation
aerienne en afrique du nord und das Unter
nehmen Etablissement metropolitain de la
navigation aerienne wurde zuſammengelegt
und tragen jetzt den Namen Service des
ports ariens. Die Geſellſchaft hat die zivile
Verwaltung der Flughäfen zu überwachen,
ie Verwaltung zu beaufſichtigen und den

Luftverkehr zu kontrollieren. Es unterſteht
ihr ferner die Ueberwachung des Perſonals
der zivilen Luftfahrt, des Materials und der
Auskunftserteilung über Fragen der zivilen
Luftfahrt ſowie der Flugmeldedienſt.

mzmZ

Menzies geht nach London
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Stockholm, 29. Aug. Der bisherige
auſtraliſche Miniſterpräſident Menzies
wird. wie offiziell aus Canberra gemeldet
wird. jetzt in das Londoner Kriegskabinett
eintreten. Seinen Poſten als Miniſter für
ie Koordination der Verteidigung wird er

fedoch beibehalten. Sein Nachfolger Fad
en legte am Freitag den Eid als Premier-

miniſter ab Er erklärte die Regierungen
Englands und Auſtraliens würden wegen
r Entſendung eines Mitgliedes für das
Londoner Kriegsfabinett nähere Verhand
ungen anfnehmen Er gab ferner bekannt.
a in Zukunft die Sitzungen des auſtrali
Hen Kabinetts nicht mehr ausſchließlich in
elbourne ſondern auch in der Hauptſtadt

anberrg abgehalten werden würden.

Aus dem Führerhanptquar-tier, 29. Aug. Der Führer und der Duce
hatten in der Zeit zwiſchen dem 25. und
29. Auguſt eine Zuſammenkunft im Führer
hanptquart' cr.

In den Beſprechungen, die im Führer
hauptquartier der Nord und der Südfront
ſtattfanden, wurden alle militäriſchen und
politiſchen Fragen, die die Entwicklung und
die Dauer des Krieges betreffen, eingehend
erörtert. Die Fragen wurden im Geiſte
der engen Kameradſchaft und der Schickſals
verbundenheit geprüft. der die Beziehungen
zwiſchen den beiden Achſenmächten kenn
zeichnet. Die Beſprechungen waren durch
drungen von dem nnabänderlichen Willen
der beiden Völker und ihrer Führer, den
Krieg bis zum ſiegreichen Ende fortzuſetzen.

Die neue europäiſche Ordnung, die aus
dieſem Siege hervorgehen wird. ſoll mög
lichſt weitgehend die Urſachen beſeitigen,
die in der Vergangenheit zu den euro
päiſchen Kriegen Veranlaſſung gegeben
haben. Die Vernichtung der bolſchewiſtiſchen

Gefahr und der plutokratiſchen Ausbentung
wird die Möglichkeit einer friedlichen, har
moniſchen und fruchtbaren Zuſammenarbeit
aller Völker des europäiſchen Kontinents
ſowohl auf politiſchem als auch auf wirt
ſchaftlichem und kulturellem Gebiet ſchaffen.

Jm Verlauf dieſes Beſuches begaben ſich
der Führer und der Duce zu bedentenden
Punkten der Oſtfront, wobei auch eine der
im Kampf gegen den Bolſchewismus ein
geſetzten italieniſchen Diviſionen beſichtigt
wurde. Anläßlich des Beſuches der Süd
front wurden der Führer und der Duce
durch Generalfeldmarſchall von Rundſtedt
begrüßt. Außerdem fanden Beſuche in den
Hauptquartieren des Reichsmarſchalls und
des Oberbefehlshabers des Heeres ſtatt.

An den politiſchen und militäriſchen Be
ſprechungen nahmen von deutſcher Seite
auch der Reichsminiſter des Auswärtigen
von Ribbentrop und der Chef des Ober
kommandos der Wehrmacht, Generalfeld
marſchall Keitel, teil.

Unaufhaltſames Vordringen im Oſten
Finniſche Begeiſterung über den Fall von Reval und Baltiſch Pork

Berlin, 29. Aug. Der Wehrmacht-
bericht vom Freitag gibt in ſeiner kurzen
prägnanten Sprache wieder eine Erfolgs
ſerie im militäriſchen Ringen bekannt,
hinter der die Leiſtung des einzelnen deut
ſchen Soldaten zu verſchwinden droht. Die
tapfere, kühne und vopfervolle Einſatzbereit
ſchaft des einzelnen Mannes iſt es aber, auf
der ſich die großen Erfolge aufbanen.
Reval und Baltiſch-Port genom-
men, 19 beladene Sowjettransporter und
andere Kriegsfahrzenge verſenkt. der
Schwere Kreuzer „Kirow“ und ſechs weitere
Kriegsſchiffe ſchwer beſchädigt, das iſt die
Summe der Leiſtung von Einzelkämpfern,
die in vorbildlicher vrganiſatoriſcher Zu
ſammenfaſſung die ſichere Schlagkraft unſe

res Heeres ausmachen. Sieggewohnt er
füllt uns in der Heimat die kämpferiſche
Leiſtung unſerer Soldaten an der Front
immer von neuem mit unendlicher Bewun
derung und Dankbarkeit.

Große Freude in Finnland
Die Einnahme von Reval und Bal

tiſſch-Port hat unter der finniſchen Be
völkerung ungeheure Freude ausgelöſt. Die
Extrablätter, die heute mittag herauskamen,
wurden den Zeitungsjungen buchſtäblich aus
der Hand geriſſen. Mit Befriedigung über
ſchreibt „Jlta Sanvmat“ ihre Meldung: „Die
deutſche Kriegsflagge weht auf dem Turm
des Langen Hermann.“

Nach dem Fall von Reval und Baltiſch Port
Verbindung zu Finnland verkürzt Pekersburg gerät in den Keſſel

Die Einnahme von Reval und, Baltiſch
Port übertrifft in ihrer Bedeutung ſelbſt
die großen Erfolge, die im Laufe der letzten
Tage gemeldet werden konnten noch erheb-
lich. Damit ſind die Operationen in dem
Gebiet zwiſchen dem Finniſchen Meerbuſen
und der Rigaer Bucht, die in letzter Zeit
mit verkehrter Front, alſo in Richtung von
Oſten nach Weſten durchgeführt werden
mußten, abgeſchloſſen. Das geſamte Gebiet
des im vorigen Jahre von der Sowjet-
union annektierten Staates Eſtland iſt
nunmehr in deutſcher Hand. Eine
Ausnahme machen nur noch die Oſtfeeinſeln
Oefel und Dagö, die dem Feſtland im
Weſten vorgelagert ſind. Sie ſind aber für
die Bolſchewiſten ohne weſentliche Bedeu
tung, da nach dem Verluſt der beiden be
nachbarten Kriegshäfen die Stützpunkte, mit
denen von dort Verbindung gehalten wer
den konnte, nicht mehr exiſtieren. Der ein
zige Beſitz der Sowjets am äußeren Rande
dieſes Meerbuſens iſt nunmehr die Felſen
inſel Hangö, deren Abtretung im Früh
jahr 1940 den Finnen aufgezwungen wurde.
Auch ſie hängt heute in der Luft, ſeit
Deutſche und Finnen das Nord und Süd-
ufer in Beſitz haben.

Für die Kriegführung im Oſten iſt der
Beſitz von Eſtland deshalb von beſonderer
Bedeutung weil nun die Verbindung
zum finniſchen Bundesgenoſſen
weſentlich verkürzt iſt. Von Revalnach Helſinki ſind es noch keine 100 Kilo
meter Entfernung. Die Sowjets die auf
die Oſtecke am Finniſchen Meerbuſen zu

rückgedrängt ſind, vermögen dieſe Linie
nicht mehr zu ſtören. Es kommt hinzu, daß
auch der enge Raum um Petersburg
über den die Bolſchewiſten noch verfügen,
nicht viel mehr iſt als ein weiterer ſchwer
bedrohter Keſſel.

So iſt es alſo nur eine der üblichen und
ſchon ganz gewohnten Albernheiten, wenn
Radivo London ſein Urteil über die militä-
riſche Lage im Oſten heute dahin zuſam-
menfäßt, die heftigen Kämpfe hätten keiner-
lei Veränderungen der militäriſchen Lage
mitſichgebracht. Die Eroberung der gro
ßen Kriegshäfen am Finniſchen Meerbuſen,
die Erringung des Lebensraumes der
Rieſenſtadt Petersburg und die Beſetzung
der reſtlichen Feſtlandgebiete von Eſtland
haben die Lage im Norden ebenſo erheblich
zu Ungunſten der Bolſchewiſten geändert,
wie es vorher den Verluſt von Dujeprope
trowſk im Süden der Fall war.

„Lage wahrhaflig ernſt
Der Londoner Nachrichtendienſt brachte

Freitag abend einen Kriegskommentar von
Cyrill Falls in dem feſtgeſtellt wird daß
die Lage der Bolſchewiſten nicht als
günſtig bezeichnet werden könne, ſie ſei
wahrhaftig ernſt. Ein Beweis, daß
die Gegenangriffe der Sowjets erfolgreich
geweſen ſeien, läge nicht vor. Durch das
deutſche Vordringen würde das ſowjetiſche
Induſtriegebiet immer weiter bloßgelegt.
Auch in anderen Teilen hätten die Deut
ſchen beträchtliche Erfolge davongetragen.

Konferenz
an der Front

(Von unserer Berliner Schriftleitung.)

Wieder einmal hat die Welt ihre ganz
große Senſation: Der Führer und der Duce
haben ſich an der Oſtfront getroffen und in
mehrtägigen Beſprechungen alle wichtigen
militäriſchen und politiſchen Probleme für
die Gegenwart und für die Zukunft be
ſprochen. Der Wortlaut des Kommuniques
iſt einfach und klar. Die Spannweite der
darin berührten Probleme trägt den Stem
pel jener Zielſetzung in dieſem großen
Kampf der jungen Völker, die ſchon zu Be
ginn des Krieges gegeben war und die
durch den Verlauf dieſes Krieges durch alle
neu aufgerollten militäriſchen und politi-
ſchen Fragen der Gegenwart nur beſtätigt
wurden. Die neue europäiſche Orönung,
die aus dem Schickſalskampf des deutſchen
und italteniſchen Volkes hervorgehen wird,
die Vernichtung der bolſchewiſtiſchen Ge
fahr und der plutokratiſchen Ausbeutung
und die Beſeitigung der Urſachen, die zu
dieſem fortgeſetzten Blutvergießen geführt
haben, waren die Hauptthemen der Kon
ferenz.

Jſt dieſes Zuſammentreffen für die Welt
eine Senſation und damit das Zeichen zu
dem üblichen Rätſelraten, ſo iſt es für das
deutſche Volk und beſonders den deutſchen
Soldaten an der Front eine neue Bürg
ſchaft für den Sieg und die Zukunft jener
Jdeale, für deren Durchſetzung der Führer
das Schwert gezogen hat.

Schon der äußere Rahmen, in dem dieſe
Konferenz ſtattfand, kennzeichnet den Geiſt
unſerer Völker und Führer und damit die
Welt, für die wir kämpfen. Während ſich
kürzlich die Plutokraten Churchill und
Rooſevelt unter großem Tamtam wie zu
einer großen Theateraufführung an einem
ſicheren Orte trafen, ſind der Führer und
der Duce dort zuſammengekommen, wo die
Soldaten der Nationen ſtehen, wo der
Kampf mit einer Erbitterung tobt wie nie
zuvor in der Geſchichte. Sie haben keinen
Gottesdienſt im Zeichen der Heuchelei ab
gehalten und Choräle geſungen. Die Muſik
ihrer Zuſammenkunft war der Donner der
Kanonen und der Altar, vor dem ſie und
das deutſche Volk mit ihnen ſtehen, iſt der
blutgetränkte Kampfboden der Front, wo
Tag für Tag und Stunde für Stunde die
Söhne der Nation ihr Blut und ihr Leben
für die Zukunft ihres Volkes einſetzen. Bei
den Zuſammenkünften der Führer der
Achſenmächte ſind noch nie Beſchlüſſe ge
faßt worden, die wie bei den Plutokraten
in den nächſten Tagen zerſtieben, in ihrer
Heuchelei und Unaufrichtigkeit das ſchlechte
Gewiſſen und eine dunkle Zielſetzung ver
raten, ſondern die Welt weiß, daß Konfe
renzen und Beſchlüſſe des Führers und des
Duce weit in die Zukunft ragen und daß
hinter ihrer Durchſetzung der geballte Wilke
ihrer Völker bis zum letzten Mann und zur
letzten Frau ſteht.

Dieſe äußeren Betrachtungen allein
laſſen zwei in ſich grundverſchiedene Welten
erkennen, die ſich heute im Kampfe um
Leben und Tod gegenüberſtehen.

Der Zeitpunkt, in dem dieſe Konferenz
ſtattfand, geſtattet den Rätſelratern im
feindlichen Lager mancherlei Möglichkeiten.
Wir ſehen unſere Führer und die unſerer
Verbündeten im Oſten in einem ungufhalk
ſamen Siegesmarſch gegen den bolſchewiſti
ſchen Verbündeten Englands Das erſtemal
in der Geſchichte, die Zeit Napoleons aus
genommen, kämpfen Vertreter aller großen
europäiſchen Völker für eine neue Zukunft
des europäiſchen Kontinents. Vor allem
gegen die ungeheure Gefahr der völligen
kulturellen und wirtſchaftlichen Vernichtung
durch den bis an die Zähne bewaffneten
Bolſchewismus. Zur gleichen Zeit knüpfen
London und Waſhington mit dieſem Feind
der Menſchheit die engſten Bande, ja er
klären, Schulter an Schulter mit ihnen
kämpfen zu wollen. Sie haben das iraniſche
Volk erſt in den letzten Tagen überfallen,
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„Die Vernichtung der bvolſchewiſtiſchen Ge Tokio, 29. Aug. Unter Vorſitz desfahr und der plutokratiſchen Ausbeutung
wird die Möglichkeit einer friedlichen, har
moniſchen, fruchtbaren Zuſammenarbeit aller
Völker des europäiſchen Kontinents bilden.“
Das iſt die Antwort der Achſenmächte gegen
dieſe Verſchwörer. Daß der Kampf bis zum
Siege geführt wird, das heißt bis zur Aus
rottung der Urſachen, die in der Vergangen
heit zu den europäiſchen Kriegen Ver
anlaſſung gegeben haben, mögen die Kriegs
hetzer zur Kenntnis nehmen. Die Urſachen
ſind den europäiſchen Nationen bekannt.
Sie liegen in der Tatſache, daß den jungen
europäiſchen Völkern nicht der notwendige
Lebensraum zur Verfügung ſteht, da die
Machthaber in London die wichtigſten Güter
und die ergiebigſten Räume dieſer Welt für
ſich beſchlagnahmt haben. Sie liegen weiter
in der Tatſache, daß Englands Politik ſeit
Jahrhunderten darauf ausging, in Europa
die Zwietracht aufrechtzuerhalten, um da
durch ſeine Raubzüge in aller Welt durch
zuführen und den Erfolg des Raubes ſicher
in der Hand halten zu können. Zu England
haben ſich heüte die USA geſellt, die das
weltaänſchauliche. Erbe Londons zu über
nehmen gedenken. Der Führer hat in ſeinen
Reden die Urſachen der zahlreichen eurv
päiſchen Kriege wiederholt eingehend dar
gelegt und das feindliche Lager kann nun
zur Kenntnis nehmen, daß der Wille zur
Beſeitigung dieſer Urſachen nach dieſer Kon
ferenz derſelbe ſtarke und entſchloſſene iſt,
der zum Siege führen wird.

Wenn in der veröffentlichten Erklärung
betont wird, daß durch dieſen Sieg die
Möglichkeit einer friedlichen, harmoniſchen
und fruchtbaren Zuſammenarbeit aller Völ
ker des eurvpäiſchen Kontinents geſchaffen
wird, ſo erledigen ſich damit alle Propa
gandamanöver der Londoner- und USA-
Jmperialiſten, die ihre eigenen Weltherr-
ſchaftspläne dadurch zu tarnen verſuchen,
daß ſie in die Welt poſaunen, Hitler wolle
die Welt erobern. Das Kommunique der
Oſtfront betont nur wieder einmal mehr,
daß die Achſenmächte kein anderes Kriegs
ziel haben, als der Grundlage des natür
lichen Rechtes ihrer Völker und der Ge
rechtigkeit jene Vorausſetzungen zu ſchaffen,
die lebensnotwendig ſind.
Wir wiſſen, daß nun in England und in

der USA-Preſſe ein Wuſt von Kombingtiv
nen und angeblichen Beſprechungstatſachen
gedrüuckt wird. Sie mögen es tun, wie ſie
es bisher bei ähnlichen Zuſammentreffen
getan haben. Wir ſelbſt wiſſen aber, daß
der Führer und der Duce Beſchlüſſe gefaßt
haben, die unſere Völker weiter auf der
Straße des Sieges vorwärtsbringen.
Dieſes Vertrauen und dieſe Sicherheit
laſſen es müßig erſcheinen, Ueberlegungen
anzuknüpfen, die über den Rahmen des
ausgegebenen Kommuniques hin ausgehen
Die Konferenz an der Front iſt für uns
eine Konferenz des Sieges.

Für England geſunken. Das für Eng
land fahrende 8900 BRT große norwegiſche
Motorſchiff „Jda Knudſen“ ging verloren.

Britiſcher Luftkommandenr in Aegypten
kaltgeſtellt. Der Berichterſtatter der „New
York Times“ in Kairo meldet, daß der bri
tiſche Luftkommodore Colliſhaw, bisher
Kommandeur der britiſchen Luftſtreitkräfte
in Aegypten, nach einem nicht genannten
Poſten verſetzt worden iſt.

600 Abſchüſſe eines einzigen Jagdgeſchwa
ders im Oſten. Ein Jagdgeſchwader unter
Führung ſeines Kommpdore, des Ritter
kreuzträgers Major Woldenga, meldete am
27. Auguſt ſeinen 600. Luftſieg an der Oſt
front.

21 Sowjelkransporker verſenkt Briken verloren 37 Flugzeuge

Aus dem Führerhauptquartier,29. Ang. Das Oberkomniando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt
gegeben, nahmen Truppen des deutſchen Heeres am
28. Auguſt im Zuſammenwirken mit der Kriegs
marine und der Luftwaffe nach hartem Kampf den
ſtark vefeſtigten Kriegshafen Reval. Auf dem
Hermanns-Turm der alten Hanſeſtadt weht die
Reichskriegsflagge.

Noch am gleichen Tage ſtießen Truppen des deut
ſchen Heeres zu dem nach modernſten Geſichtspunkten
angelegten Kriegshafen Baltiſch-Port. vor und
nahmen ihn. Mehrere tauſend Gefan-
gene wurden eingebracht. Sechs Küſtenbatterien
und weiteres unüberſehbares Kriegsmaterial fielen
in unſere Hand.

Jm Kriegshafen Reval wurden 19 mit Truppen
und Kriegsgerät beladene Transporter, ein Zer-
ſtörer und neun andere Kriegsfahrzeuge verſenkt.
Der Schwere Kreuzer „Kirow“, ein Zerſtörer und
fünf weitere Kriegsſchiffe wurden ſchwer beſchädigt.

Jm Finn iſſchen Meerbuſen verſenkte die
Luftwaffe drei Sowjettransporter mit zuſammen
13 000 BRT und erzielte Bombentreffer auf einem
Zerſtörer.

Auch an den übrigen Teilen der Oſtfront ſinddie Operativnen im guten Fortſchreiten.
Jm Seegebiet um England vernich-

teten Kampfflugzeuge in der vergangenen Nacht aus
einem geſicherten Geleitzug weſtlich Pembroke zwei

Handelsſchiffe darunter einen großen Tan
ker mit zuſammen 12000 BRT. Weitere Luft
angriffe richteten ſich gegen engliſche Flugplätze.

Verſuche der britiſchen Luftwaffe, am geſtrigen
Tage im beſetzten Gebiet, am Kanal und an der
holländiſchen Küſte anzugreifen, brachen in der
deutſchen Abwehr zuſammen. Der Feind verlor
31 Flugzeuge, darunter 17 Bomber. Davon ſchoſſen
Jäger und Flakartillerie 23, Vorpoſtenboote und
Marineartillerie ſieben britiſche Flugzeuge ab. Ein
feindliches Jagdflugzeug wurde durch Infanterie
beſchuß zum Abſturz gebracht.

Jn Nordafrika führten deutſche und ita
lieniſche Sturzkampfflugzeuge vernichtende Angriffe
gegen Hafeneinrichtungen, Flakſtellungen und Mate
rigllager in Tobruk.
griffen in der Nacht zum 28. Auguſt militäriſche
Anlagen im Hafen von Sue z wirkſam mit Bomben
ſchweren Kalibers an.

Britiſche Flugzeuge warfen in der letzten Nacht
an einigen Orten Weſtdeutſchlands Spreng-
und. Brandbomben. Jn Wohnvierteln entſtanden
Gebäudeſchäden. Flakartillerie und Nachtjäger
ſchoſſen ſechs der angreifenden Bomber ab.

Hauptmann Hermann Joppien, Jnhaber des
Eichenlaubes zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes,
Grüppenkommandeur in einem Jagdgeſchwader,
kehrte nach ſeinem 70. Luftſieg vom Feindflug
nicht zurück. Mit ihm verliert die Luftwaffe
einen ihrer kühnſten und erfolgreichſten
Jagdflieger.

Foriſchreitende Beſehung Jrans
Benutzung aller Transporkwege- Engliſche Anleihe zur Tarnung der Raubabſichten

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
rd. Stockholm, 29. Aug. Die engliſch

ſowjetiſche Beſetzung ſtrategiſch wichtiger
Punkte des Jran wird fortgeſetzt, wie das
ſkandinaviſche Telegrammbüro aus Ankara
meldet, und vorausſichtlich im Laufe der
nächſten Woche abgeſchloſſen. Engliſche Trup
pen ſollen zur Bewachung des Hauptbahn-
hofs in Teheran eingeſetzt werden. In
Whitehall wird, obwohl noch keine offizielle
Stellungnahme über die Art der Beſetzung
Jrans vorliegt, angenommen, daß England
und die Sowjetunion von der iraniſchen
Regierung eine Politik uneingeſchränkter
Zuſammenarbeit und Unterſtützung der eng
liſchen und ſowjetiſchen Kriegsanſtrengungen
verlangen werde. Sie ſollen ferner das Recht
erhalten, alle Häfen, Eiſenbahnen, Flüſſe
und anderen »Transportwege des Jran zu
benutzen und einen ſtändigen Strom irani-
ſchen Oels ſichern. Zur Verſüßung der bitte
ren Pille für das feige überwältigte Jran
wird in London mit großem Reklameauf-
wand von einer wirtſchaftlichen
Hilfs aktion für Fran geſprochen,die mit einer großen engliſchen Anleihe zu
gunſten des Jran eingeleitet werden ſolle

Der engliſche Plan, mit einer Anleihe
das Weltecho über die brutalen engliſch
ſowjetiſchen Methoden zu übertönen, wird

kaum gelingen. Daraus ſpricht nur das böſe
Gewiſſen der Plutokraten und Bolſchewiſten.
Aber ſchließlich: Anleihe als wirtſchaftliche
Hilfsaktion? Wir und alle Welt wiſſen, daß
eine ſolche Geldattraktion lediglich ein feines
Mittel iſt, um Völker vollends in Ab
hängigkeit zu bringen. Auch dieſe Waffe
wird immer ſchartiger.

Eine Regierungserklärung des
neneniraniſchen Miniſterpräſidenten

Der neue iraniſche Miniſterpräſident
Foroughi gab in der Kammer eine Re
gierungserklärung ab, in der er einleitend
ſagte daß die guten Beziehungen zu allen
Staaten, beſonders zu den Nachbarländern,
fortgeſetzt würden, da es allgemein bekannt
ſei, daß Jran ein aufrichtiger Anhänger des
Friedens ſei. Da Großbritannien und die
Sowjetunion Maßnahmen trafen, die mög-
licherweiſe eine Störung des Friedens ver
urſachen und Blutvergießen hervorrufen
können, iſt mit Hinſicht auf die friedlichen
Abſichten des Herrſchers von Jran angeord
net worden, daß die iraniſche Armee von
jeglichen Operationen des Widerſtandes
Abſtand nehmen ſoll.

Ausſtellung „Aufban am Ober
rhein“ eröffnet

Straßburg, 29. Aug. In feierlichem Rah
men wurde am Freitagvormittag in Straß-
burg die vom Reichsausſchuß für volks-
wirtſchaftliche Aufklärung beim Werberat
der deutſchen Wirtſchaft in Zuſammenarbeit
mit der Stadtverwaltung Straßburg ver
anſtaltete Großausſtellung „Deutſche Wirt
ſchaftskraft Aufbau am Oberrhein“ er
öffnet.

Dieſe erſte große Ausſtellung auf
elſäſſiſchem Boden nach dem Ende der fran
zöſiſchen Herrſchaft zeigt mitten im Ent

ſcheidungskampf um Großdeutſchlands Zu
kunft die gewaltige wirtſchaftliche Kraft des
Reiches Sie veranſchaulicht zugleich die ziel
bewußte Leitung des Aufbaues am Ober
rhein, die in wenig mehr als einem Jahr
auf allen Gebieten vollbracht worden iſt, um
das elſäſſiſche Land und die elſäſſiſchen Men
ſchen in den wirtſchaftlichen, kulturellen und
ſeeliſchen Rhythmus der deutſchen Nation
wieder einzuſchalten.

500 Feindaufträge im Oſten durchgeführt.
Das Stuka- Geſchwader „Jmmelmann“ unter
Führung ſeines Kommodore Oberſtleutnant
Dinprt hat dieſer Tage ſeinen 500. Feind-
auftrag im Oſten durchgeführt.

Deutſche Kampfflugzeuge

Miniſterpräſidenten Fürſt Konoye fand am
Freitag eine außerordentliche Kabinetts-
ſitzung ſtatt, an der alle Staatsminiſter
teilnahmen.

Bei Beginn der Sitzung berichtete Di-
rektor Teraſaki über die japaniſch-nord-
amerikaniſchen Beziehungen mit beſonderer
Berückſichtigung der Ausſprache zwiſchen
Rooſevelt und. Botſchafter Nomura in
Waſhington am 28. Auguſt, wozu Miniſter
präſident Konoye und Außenminiſter Toyoda
ergänzende Mitteilungen machten.

Politische Rundschau
Rooſevelt gab ſein Einverſtändnis zum

Ueberfall auf Jran. United Preß meldet
aus Ankara, der USA Botſchafter Mac
Murry habe den türkiſchen Außenminiſter
Saracoglu davon unterrichtet daß Waſhing
i das britiſche Vorgehen in Jran unter
ſtütze.

Rovſevelts Berater Harriman organi
ſiert Sowjethilfe. Wie der britiſche Nach
richtendienſt meldet, hat Rooſevelt ſeinen
Berater Harriman zum Leiter der
USA.- Abordnung in Moskau für die Hilfe-
leiſtung an die Bolſchewiſten ernannt.

Keine Rundfunkempfangsgeräte mehr
für Juden im beſetzten franzöſiſchen Gebiet,
Auf Grund einer Verordnung des Militär
befehlshabers in Frankreich wird Juden
der Beſitz von Rundfunkempfangsgeräten
im beſetzten Gebiet verboten. Juden müſſen
ihr Rundfunkempfangsgeräte unverzüglich
bei den Ortspolizeibehörden gegen Emp-
fangsbeſcheinigung abliefern. Die Maß
nahme wurde erforderlich, da in der letzten
Zeit vor allem Juden Mißbrauch mit
Empfanasgeräten und der Weiterverbrei
tung falſcher ausländiſcher Nachrichten ge
trieben haben.

Der itfalienische Wehrmachtfhbericht:

4 A-Booke im Mitkelmeer verſenkt
Rom, 29. Aug. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Jn Nordafrika an der Tobruk-Front Auf

klärungstätigkeit unſerer Truppen und Artillerie
feuer, das ſich gegen feindliche Panzereinheiten und
Stellungen richtete

In Oſtafrika wurden feindliche Angriffsver
ſuche gegen die Redoute von Uolchefit und die
a Befeſtigung von Debanrech im Keine er

ickt.
Jn den vergangenen Tagen verſenkten unſere

auf Unterſeebootjagd eingeſetzten Marineeinheiten
im Mittelmeer vier feindliche Unterſeebopte.
Es wurden einige Gefangene gemacht, darunter auch
der Kommandant einer der verſenkten Einheiten.
Eines unſerer Unterſeeboote iſt nicht an ſeinen
Stützpunkt zurückgekehrt.

Spion hingerichtet
Berlin, 29. Aug. Der vom Volksgerichtshof am

13. Juni 1941 wegen Landesverrats zum Tode und
zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilte 56jährige Johann Kanſy, iſt
Freitag morgen hingerichtet worden. Der Verur
teilte hat jahrelang aus Gewinnſucht im Auftrage
eines feindlichen Nachrichtendienſtes Spionage gegen
Deutſchland getrieben.

Berlin, 29. Aug. Am 29. Auguſt 1941 iſt der
vom Sondergericht in Brünn als Gewaltverbrecher
wegen Mordes zum Tode und zum Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilte
40jährige Gattenmörder Joſef Kri z aus Javurek
hingerichtet worden.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr. Wilhelm Eſſer. Druck ünd Verlag Mitteldeutſcher

National-Verlag G. w. b. H. Preisliſte 21.

17. Fortſetzung

„Sie ſagten doch eben, Sie kannten ihn?
Außerdem: wenn Sie ſchon elf Jahre hier
im Hauſe ſind, dann müſſen Sie doch auch
die Leute kennen, die hier ein und aus
gehen.“

Jhr ſchmaler Mund verzog ſich zu einem
überheblichen Lächeln. Doch dann ſchien ſie
ſich eines Beſſeren zu beſinnen und ſagte
eifrig:

„Seinen Namen weiß ich wirklich nicht,
Herr Jnſpektor. Beſtimmt nicht. Er war
zwar ſchon öfter hier, aber er behauptete
dann immer, er käme in privaten Ange
legenheiten, und Herr Riccardizhielt es auch
nicht für nötig, mich einzuweihen

„Was natürlich ſehr ſchmerzlich für Sie
geweſen ſein muß. Kann ich Jhnen nach
fühlen. Aber weiter im Text: wie ſah der
junge Menſch aus

„Nun er mochte ſo etwa Anfang der
Dreißig ſein, mittelgroß und ſchlank. Jn
ſeinem Aeußeren ſah er immer ziemlich
ſchäbig und liederlich aus. Jch hielt ihn für
einen Maler.“

Eanella dachte an die Rolle Zeichenpapier,
die ſie da eben auf Riccardis Arbeitstiſch
gefunden hatten.

„Für einen Maler, ſagen Sie? Warum
denn? Das müſſen Sie mir ſchon etwas
näher erklären, Fräulein Groppinga.“

„So etwas merkt man doch“, gab ſie ſehr
überlegen zurück. „Manchmal, wenn Herr
Riccardi ihn hier unten im Läden warten
ließ, dann lief er nervös herum und ſah ſich
unſere Bilder an. Und was er darüber
ſagte, das klang immer ſehr fachmänniſch,

s wie ich ihn noch nie geſehen hatte.

eben ſo, wie nur ein Maler über Bilder
ſprechen kann.“

„Und woraus ſchließen Sie nun, daß er
der Mann iſt, den wir ſuchen

Sie zuckte die Achſeln, als könne ſie ſoviel
Begriffsſtutzigkeit nicht faſſen.

„Als er heute kam, war er ſo aufgeregt,
Er müſſe

ſofort Herrn Riceardi ſprechen, fuhr er mich
an, und dann lief er auch ſchon die Treppe
dort hinauf.“

Der Jnſpektor war jetzt ſehr bei der
Sache.

„Um welche Zeit war das?“
„Etwa fünf Minuten nach zehn Uhr“, gab

ſie ohne langes Beſinnen zurück.
„Wiſſen Sie das ganz genau
„Ja, natürlich, ſonſt würde ich es ja nicht

ſagen. Jch pflege nämlich um Punkt zehn
Uhr zu frühſtücken. Erſtens bin ich ein ord-
nungsliebender Menſch, und zweitens habe
ich geſundheitliche Rückſichten zu nehmen.
Und heute hatte ich gerade meinen Tee auf
gebrüht, als ich die Ladenglocke anſchlagen
hörte.“

„Und wann iſt er wieder gegangen
Sie ſah ihn groß an und ſagte dann zu

ſeiner Verblüffung:
„Bis jetzt überhaupt noch nicht. Jch hätte

ja die Glocke hören müſſen.“
Canellg hätte ſpäter ſelbſt nicht ſagen

können, wie er zu dem kam, was er jetzt tat.
Es war wie eine Eingebung. Er ging näm
lich an die Tür und öffnete ſie. Die Glocke
ſchlug nicht an.

ſich nach FräuleinFragend ſah er
Groppina um.

„So ganz ſcheint das wohl nicht zu
ſtimmen, was Sie uns da erzählen.“

Sie ſtand völlig betroffen.
„Ja, aber abex als er kam, da ging

die Glocke doch noch. Jch lüge Jhnen nichts
vor, ganz beſtimmt nicht, Herr Jnſpektor“,
verſicherte ſie ſtotternd. Der Redeſtrom, der
ihr bisher ſo munter von den Lippen ge
floſſen war, war plötzlich verſiegt.

Moletti hatte ſich inzwiſchen die Alarm
vorrichtung an der Tür etwas näher be
trachtet.

„Hier ſehen Sie ſich das mal an,
Chef,“ ſtellte er ſchon nach wenigen Augen
blicken mit Genugtuung feſt, „iſt natürlich
kein Wunder, wenn die Glocke nicht mehr
anſchlägt: die Klingelleitung iſt ja kaputt
glatt durchgeriſſen.“

Mit angſtvollen Blicken folgte die
Groppinag dem Tun der beiden Beamten.

„Aber ich war es nicht! Nein, nein,
ich weiß nichts davon!“ beteuerte ſie dabei
immer wieder. „Jch habe mit allen dieſen
Dingen nichts zu tun.“

Canella ſah ſie prüfend an.
„Davon hat ja bis jetzt außer Jhnen

kein Menſch auch nur ein Wort geſagt“, gab
er unwillig zurück. Zum erſten Male ging
ihm dabei der Gedanke durch den Kopf, daß
ſich hinter der Schwatzhaftigkeit dieſer Frau
doch mehr verbergen könnte, als er bisher
angenommen hatte. War es denn ſo ganz
ausgeſchloſſen, daß ſie mit dem Täter
in Verbindung ſtand? Sie war auf das
Genaueſte über die geſchäftlichen und perſön
lichen Gepflogenheiten Riccardis unter
richtet, ſie wußte, wann er zu Hauſe an
zutreffen war, ſie konnte unerwünſchte
Zeugen fernhalten, konnte den Täter un
geſehen einlaſſen und dafür ſorgen, daß er
ebenſo ungeſehen wieder verſchwand. Es
konnte ſo ſein, vhne Frage. Aber es konnte
ebenſogut auch alles nur eine altjüngfer-
liche Wichtigtuerei ſein. Eins aber ſtand auf
jeden Fall feſt: die zerſtörte Klingelleitung,
die vor der Tat angeblich noch in Ordnung
geweſen war, ſprach durchaus gegen ſie,
ſprach für Tereſa Groppinas Mithilfe.

„Werden Sie mich jetzt verhaften, Herr
Jnſpektor?“ fragte ſie, am ganzen Körper
zitternd.

„Das wird ganz von Jhnen abhängen,
Fräulein Gropping,“ ſagte er betont und
ohne daß ſein prüfender Blick ſie losließ.
„Wenn der Maler, von dem Sie eben

ſprachen, wirklich der Täter iſt, dann muß
ein anderer die Klingelleitung zerriſſen
haben. Denn der Täter hat die Wohnung
über das Treppenhaus verlaſſen. Das
wiſſen wir ziemlich genau. Den Klingel
draht muß alſo jemand abgeriſſen haben,
der den Täter ſchützen und ſeinen Rückzug
decken wollte alſo ein Spießgeſelle, der uns
in unſerer Arbeit irreführen will. Und
von alledem wollen Sie nichts wiſſen, ob
gleich es ſich direkt unter ihren Augen ab
geſpielt hat? Glauben Sie wirklich, wir
durchſchauen Sie nicht, Fräulein Groppina?“
Vor ſeinen eindringlichen Worten wurde
ſie immer kleiner. Sie wußte in ihrer
Angſt nicht, was ſie dieſen ſo genau ins
Schwarze zielenden Schlußfolgerungen ent
gegenſetzen ſollte, ſie dachte nicht einmal
mehr daran, ſich aufzuſpielen ſie hatte nur
den einen ſehnlichen Wunſch, daß dieſe un
barmherzig fragenden Augen endlich auf
hören möchten, ſie mit ihren kühlen, forſchen
den Blicken zu verfolgen.

„Nein, ich weiß wirklich nichts davon,
Herr Inſpektor ich kann beim beſten
Willen nicht ſagen, wie das mit der Schnur
gekommen ſein kann“. brachte ſie endlich
mühſam hervor. „So glauben Sie mir
dvchl! Jch habe noch niemals in meinem
zagen Leben mit der Polizei zu tun ge

abt.
Eine raſche, abwehrende Handbewegung

hieß ſie ſchweigen.
„Das wird ch zu gegebener Zeit ſchon

noch herausſtellen,“ entgegnete er kurz
„Jetzt möchte ich Sie zunächſt einmal bitten,
mir mit größter Ruhe und Sachlichkeit
eine genaue Beſchreibung dieſes angeblichen
Malers zu geben.“ Und ohne erſt ihre
Antwort abzuwarten, ließ er ein Dutzen
Fragen folgen, auf die ſie, fo gut es ging
Auskunft gab Soll Und nun weiter
wiſſen Sie, ob Ihr verſtorbener Chef eine
größere Geldſumme im Hauſe hatte

Sie nickte heftig. tFortſetzung folg
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E S eine on du Geburt unſeres nete ghre Verndhinng geben bettnnt hre Vermahlung geben vetannt r xoltzogene Kriegstrauung aeten en ung ne

8 S In dankbarer Freude Knaben zeigen hocherfreut an Dipl. Architekt Rudi von Rauſcher Stadtvikar Vermählung ſagen wir hierdurch
Gerlinde Atlt Jrmgard Schwarz Toni Schmitt Feldwebel Egon Raue allen unſeren herzlichſten Dank.

Kreisbaumeiſter

Marianne Schmitt
geb. Gottſchick

Liſſa (Wartheland) Halle (Saale)
Markt 5 90 Auguſt m iat 3

S 30. Auguſt 19

z. Z. im Felde
Lieſelotte Raue

geb. Engel
le (S.), Dzondyſtr. 4, I

D Auguſt 1941

geb. Cotte

S Erich Arlt
Feldw. in ein. Luftnachrichtentruppe

Bennſtedt 7dolf-vitlerStraße 8

eines e

geb. Hauck

Rudolf Schwarz
Nietleben, den 27. Auguſt 1941Eibenbütgſte 18 J. Z. im e

Alois Hintermauer
und Frau

Lisbeth geb. Zehl

(S.), Landsberger Str.

Gertraude von Rauſcher
geb. Schondorf

Halle (Saale), den 30. Auguſt 1941 a
C Z. Wien IX, Säulengaſſe 11 7

Die Geburt hre Vermählung geben vetannt Am 28. Auguſt entſchlief mein lieber Mann, J Am 29. Auguſt, früh 1.15 Uhr, verſchied nach langem,

a W unſerals ſunden Mädchens zeigen e J ſchwerem, geduldig ertragenem Leiden mein lieber,o hocherfreut an Ernſt Buſack Heimich Gutſch Vater, Schwiegervater, Bruder und Ontel, der Gaſtwirt I r u S en e h es r m

2 1 1 t ieber ruder, Schwiegerſohn, Schwager, nke unMarie-Luiſe Jencreiegel utffz. d. Luftwaffe Du Suhch Otto Pabſt Conſn, der VBautechniter ind

ev. Hartmann MaurermeiſterDr. Gerhard Fenerriegel Gertrud Buſack geb. Mittelbach J im Alter von 68 Jahren.
z. Z. Aſſiſtenzarzt im Heer

29.e 29 Anguſt tat gau (S.), im Auguſt 1941
W Univ. Fraueyklinik roſigkſtraße le

Geſtern erhielten wir die für uns unfaßbare

geb. Voigt Guſtav Nagel
im 42. Lebensjahr mitten aus einem ſchaffensfrohen
j Leben. Sein Leben war Kampf, Arbeit, flicht
bewußtſein und Güte

In tiefer Trauer:
gert Nagel geb. Berendt

geben ihre Vermählung bekannt.
Halle (S.) Nauendorf (Saalkr.)

30. Auguſt 1941

Jm Namen der Hinterbliebenen:

Emilie Pabſt geb. Menzel

J Sennewitzz, den 29. Auguſt 1941

Unerwartet erhielten wir die traurige Nach J Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Montag,
Nachricht, daß unſer lieber, hoffnungsvoller, richt, daß man innigſtgeliebter Bräutigam, I. September, 15 Uhr, in der gr Kapelle des alter Nagel und Frauſtrebſamer Sohn, Bruder, Enkel, Reffe und unſer lieber Schwiegerſohn h e r. in der aretzen Kaven und alle Angehörigen
Schwager

Heinz Zornemann
Gefreiter in einer Sturmgeſchützabteilung

am 4. an bei den Kämpfen im Oſten in helden-
hafter, ſoldatiſcher Pflichterfüllung im Alter von
21 Jahren gefallen iſt.

Er war wirklich einer der Beſten
In tiefem Weh

im Namen aller Hinterbliebenen:
Otto Zornemann u. Fran geb. Skornia

Ammendorf 30. Auguſt 1941
Kaſſeler Straße 7

2

und endete ſein
21. Geburtstag.

Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Bitterfeld, Neue Welt 9a, den 30. Auguſt 1941
Halle (Saale), Sagisdorfer Straße 4
J Die Trauerfeier und Beerdigung findet in Halle auf
dem Gertraudenfriedhof Montag, den 1. September,
mittags 12 Uhr, ſtatt.
Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden bitte ich an das

S e Kautzſch, Binnengärtenſtraße, zu
richten. vn Beileidsbeſuchen bitte ich abzuſehen

Herbert Müller
Feldwebel einer PolizeiDiviſion

J getreu ſeinem Fahneneide für Großdeutſchland am
12. Auguſt 1941 im Oſten gefallen iſt.

Jn unſagbarem Schmerz
Gertrud Schubach
Familie Albert Schubach

h Burgsdorf, den 27 Auguſt 194

Danukſagung
Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Anteil

nahme beim Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen

a 3 LaWilhelmine Fricke
iſt es uns nur auf dieſem Wege möglich, allen unſeren
tiefſten Dank auszuſprechen.

Jm Namen aller Hinterbliebenen:
Friedrich Fricke

29. Auguſt 1941

Dankſagung

Für die uns überaus zahlreich erwieſene Teilnahme, welche
j uns durch Wort, Schrift, Kranzſpende und letztes Ge
leiſt bei dem ſchmerzlichen Verluſt unſeres geliebten
Entſchlafenen zuteil wurde, ſagen wir allen Ver
wandten, Freunden und Bekannten unſeren tiefempfun-

Am 27. Auguſt erhielten wir die tieftraurige
Nachricht, daß unſer innigſtgeliebter Sohn, I Brugdorf,
unſer lieber, unvergeßlicher Bruder, Schwager
Onkel, mein heißgeliebter Bräutigam, der Ge

Am 6. Auguſt traf ein Granatſplitter im freite in einem Fliegerregiment e denen Dank. Beſonderen Dank Herrn Superintendent àOff ine n Dr. i in trei Wor ie demOſten meinen herzensguten, braven, unver Für die vielen Beweiſe der Liebe und Verehrung, für Dr. Lutze für ſeine troſtreichen orte, ſowie
geßlichen Jungen, meinen geliebten Bruder, Kriegerverein Könnern a. d. Sden Gefreiten

Erich Berthold
kurz vor ſeinem

Albert Bau
J im blühenden Alter von 21 Jahren für ſeinen lieben

Führer und Großdeutſchland den Heldentod fand.

Jn unſagbarem Schmerz: gAlbert Bau und Fran Minna geb. Grothe
als Eltern

Kurt Ban und Fran Liesbeth geb. Thiele
Herbert Neubert, z. 3. im Felde, und

Frau Elſag geb. Bau
Gertrud Deparade als Braut
Familie Deparade
Waltraud, Jngeborg, Günter

J Brachſtedt Oppin, Halle, im Auguſt 1941

J die Kranzſpenden ſowie für die herzliche Anteilnahme 3 für die letzte Ehrung
h beim Heimgange meines lieben Mannes, des

Betriebsleiters

Walter Sonnabend
ſage ich hiermit allen Freunden und Bekannten meinen
J innigſtenn Dank. Beſonderen Dank Herrn farrer 5
J Uſener und Herrn Direktor Wicke für ihre troſtreichen
J Vorte ſowie der Gefolgſchaft der Keferſteinſchen
J Papierhandlung und den Hausbewohnern für ihre
J werte Mühe und das letzte Geleit.

und der NRSV. Schweſter Frau Waſſerfuhr für ihre
aufopfernde Pflege.

Jm Namen aller Hinterbliebenen:
Marie Kuöfler geb. Berger
nebſt Kindern u. Enkelkindern

Könnern a. d. S., den 29. Auguſt 1941
Saaleſtraße 12

ſonniges Leben

In tiefſtem Weh:
Selma Berthold geb. Haniſch
Heinz Berthold, Oberfeldwebel,

z. Z. im Oſten
Beeſenſtedt 28. Auguſt 1941 Jm Ramen aller Hinterbliebenen

Marta Sonnabend
J Halle, im Auguſt 1941

Familienanzeigen vermittelt

zuverläſſig die r
Am 26. Auguſt verſchied nach ſchwerem in Glaubens
geduld getragenem Leiden unſer Gemeindeälteſter, Herr
Gärtnereibeſitzer

Carl Gottlob Börner
im Alter von 69 Jahren.
34 Jahre hat Herr Börner dem Gemeindekirchenrat

Nach kurzem Krankenlager verſchied geſtern abend unſer
J lieber Vater, Schwieger, und Großvater, Bruder und

Onkel, der Kartoffelhändler

Wilhelm Bauermann Künstlerspenden Theater Textbücher
unſerer evangeliſchen Gemeinde mit ratendem Wort Lebensjahre jecler Artund ſchaffender Tat beigeſtanden. Unvergeſſen ſoll er in es Febensjanre t Sch Otto Hendel, Buchhandlung Markt 24

uns Leiden e BiumenhausDie trauernden Hinterbliebenen
h Zwintſchöna Dorfſtr. 5

den 29. Auguſt 1941
Die Beerdigung findet am Montag, dem 1. September,
14.45 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. Etwaige Kranz-

j ſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt Karl Schelhas,
Halle (S.), Steinweg 3, bis 12 Uhr entgegen.

Wir nehmen Abſchied mit Dank gegen Gott für ihn
und ſeine treue Mitarbeit.

Der Gemeindekirchenrat Diemitz
J. A. P. Lic. Strachott a.

Die Trauerfeier findet Sonnabend, den 30. Auguſt 1941,
15 Uhr, in unſerer Kirche ſtatt.

Paul Richter
Leipziger Straße 55
(sm KRiebeckplafz)

für Sonntag, 31. Auguſt, 12. nach Trinitatis.
Kollekte Für das ev. Mädchenheim in Wolmirſtedt.
(Abkürzungen: (2) Hl. Abendmahl, (B) Bibel

ſtunde, (KG) Kindergottesdienſt.)
u. S Frauen 10 Schellbach (M); Sonntag und MittW. S O MiUNiVERSITATSRING 7 e Orgelfeierſtunde, Rebling. Ulrich: 10 Lun

owski; 11.15 (KG); Di. 19.30 (B) Luntowski; Mi. 19 GeAuch jetet a en ne Ae OPERNTEX T ne (Kirchenmuſikſchuled Moritz: 10 Gaſt
re Jolfe Ba äus: 3KILAVIBRAVSZVGR predigt Blumenthal, Wolfen. Bartholomäus: 8.30 Brach

ist es meine vornehmstfe Pflicht,
durch Erfahrung unch Können die
jeweiligen Wünsche meines
gtohen Kundenkreises mit dem

mann; 10 Foertſch. Briccius: 10 Brachmann. Chriſtus
10 Lenz. Diemitz: 10 Strachotta. Dom: 10 Wind; 18
Lang. Georgen: 10 Hellmann; Mo. 19.30 (B) Ufener.
Geſundbrunnen 10 Giſeke. Heiland: Sonnabend 19 (2);
Sonntag 10 Hünerbein; Mo. 20 (B) Hünerbein. Johan

[C[„z
C

Vor handenen z

Das Haus der Gesch
Leipziger Straße

Behannt gute Beratung züvorkommende Bedienung

Richard Voss
Juwelier u. Goldschmiedemeister

u erfüllen

enke
Ruf 246 24

wiſſe
Verkehrsſtunden der Bezirksver
teilungsſtelle 18 am Montag, dem

1. Septemb
Die Bezirksverteilu

gerhorft) iſt am Monta

er 1941.
ngsſtelle 18 (Flie
g, dem 1. Septem

ber 1941, nur von 9 bis 12 Uhr für den Verkehr ge
öffnet.

Halle, 30. Auguſt 1941.
Ernährungs und Wirtſchaftsamt

Schnlaunfnahme für
1941

Vercnsfoeftangen
3. September, 19.30 Uhr, Stadtſchützenhaus: KdF.der Stadt Halle. Expreß Große Ausſtattungsrevue. Noch einige garten

in der Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

das Schuljahr 7VolkcsbllunstteDie Aufnahme der Schulneulinge findet am
Monta g, dem 8. September 1941,

in den zuſtändigen Volksſchulen wie folgt ſtatt
9) Um 11 Uhr vormittags:

Alte Volksſchule
Kröllwitzſchule
Freiimfelder Schule
FrieſenſchuleHleblchenſteinſchute Knaben

Knaben und Mädchen

Glauchaſchule Knaben und Mädchen
ch (z. Z. in der Dieſt
Johannesſchule Knaben (z. Z. in
gohannesſchule Mädchen (z. Z. in

erwegſchule)
der Weingärtenſchule)

der Lutherſchule)
Neumarktſchule Knaben und Mädchen

fär frohe. Stunden

im festlichen Kleid

Von

S o
Landwehrstrahe 17 Ruf 34281

Halle Saale, Dorotheenſtraße 1, Fernruf 277 71
„Die deutſche Familie in Afrika“. Erlebniſſe in Süd

weſt bis 1939. Ein Vortrag mit Lichtbildern von E. L.
Kram er, 2. September, 19.30 Uhr, im Saal der Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1. Karten 0,60 RM. in der
Kartenverkaufsſtelle I. Gr. Ulrichſtraße 26.

Der Unterricht in allen Sprachkurſen und Arbeitskreiſen
hat wieder begonnen. Neuanmeldungen für Anfängerkurſein Jtalieniſch, Spaniſch, Franzöſiſch, Engliſch, Rliſh und
für die Arbeitskreiſe in Baſteln, Foto, Freihandzeichnen
für den Beginn des Winterabſchnitts (1. 10.) werden bereits
jetzt erbeten.

zurück
M

berſchiedenes

Damenpumps
Gr. 36, hochhackig
(grün), neuwertig,
gegen Sportſchuhe,

Gr. 37, zu tauſchen
geſucht. Angebote
Kl. 10063 MNZ,
Halle (S.), Klein
ſchmieden.

Hund
nehme ich noch in
Dreſſur. Angebote
Kl. 10077 an MNZ,
Halle (S.), Klein
ſchmieden.

nes Sonnabend 19 Wochenſchl.And. (W) Gueinzius; Sonn
tag 10 Haſſe. Lauchſtädter Str. 28: 10 (2) Gueinzius.
Laurentius: Sonnabend 20 Wochenſchl.- And. Foertſch.
Sonntag 10 Duda. Luther: 10 Hoppert. Magdal Kap.
10 Brachmann. Paulus: 10 Holh. Petrus: 10 Peuckert;
1115 (KG). Stephanus: 10 Uſener. Altersheimt: 15
Rhode. Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter. Klinitkkapelle: 10
Meyer (A). Kap. Rervenklinik: Sonnabend 16.30 Hüner
bein. Riebeckſtift: 10 Kawerau. Ammendorf Katharinen:
10 Henſel; 11 (KG). Ammendorf-Eliſabeth: 10 Henſelien;
11.15 (KG). --Ammendorf-Wenzel (Radewell): 10 Teſchner.

Büſchdorf: 10 Schrecker; 11 (KGE). Dölau: 11 Mertens
Lettin: 10 Riethdorf. Lieskau: 9 Mertens Niet

leben 10 Richter. Wörmlitz 9 Gottesdienſt. Zſcherben:
10 Frank. Kirche im Fliegerhorſt: 10 Ebel.

St. Moritz. Am Sonntag, 10 Uhr, Predigt, Pfarrer Lie.
Blumenthal als Bewerber um die freie Pfarrſtelle. Die Ge
meinde wird hierzu eingeladen.

Evang. Freikirchen: Baptiſten, L.WuchererStr. 39:
109 und 16.30 B. f. C
Metbodiſten, r.

Liebenauer Str. 4: 10 und 16.
Waiſenhausapotheke:neben 9.30W Ulrichstr. 42, Ruf 264851

Der elegante
Maßschuh

in jeder Form und Farbe in
reiner Leceraus führung fertigt

nur nach Maß

Spanier
Halle (S.), Alter Markt 7

Meh- und
Orthopädie- Schuhmachermstr.

Reifsfiefel-Spezislisf

Schillerſchule Auch Anmeldungen für Fortgeſchrittene für die SprachSprachheilſchule 8

Talamtſchule kurſe werden entgegengenommen.

n e tm 15 Uhr nachmittagsDieſterwegſchule Knaben und Mädchen Masikschute
Hieblchenſteinſchule Mädchen

Lutherſchule Knaben und Mädchen Die Muſitſchule hat ihren Unterricht wieder aufgenommen
Peſtalozziſchule (z. Z. in der Glauchaſchule)
Weingärtenſchule9 Für die Kinder, die bei den mittleren Schulen ange

Unterricht am
um 8 Uhr vormittags (nach Fliegeralarm um 10 Uhr)

Wittekindſchule

meldet ſind, beginnt der

mit Ausnahme der
Torſchule Madchen, deren Unterricht

9 vbeginnt.

Für die nach den Oberſchulen über
Linnt der Unterricht am gleichen Tage wie folgt:

ChriſtianThomaſiusSchule um
HansSchemm Schule um
Friedrich Nietzſche Schule
naSeidelSchule um 8 Uhr vor

HeleneLange Schule um 8 Uhr
(nach Fliegeralarm um 10 Uh 3Auſgabmeſheine bzw. Anmeldeſcheine ſind an dieſem Tage

der Schule vorzulegen.

Halke, im Auguſt 1941.
s Der

um 9

Knaben und der
um 13.30 Uhr nachm. reiſe nehmen an:

gehenden Kinder be Volksbildungsſtätte

16 Uhr nachmittags Buf

LartenVorverkaufsſtelle KdF

Anmeldungen für alle Jnſtrumente, Stimmbildung.
Muſikkehre, emeinſchaftsmuſizieren. werden laufend ent

gleichen Tage Kegengenommen. Je nach Wunſch Gruppen oder Einzel
unterricht.

Anmeldungen für Muſikkurſe, Sprachkurſe und Arbeits

Gr. Ulrichſtr. 26, Ruf 242 46,und Mufitſchule, Dorotheenſtr. 1,

Oberbürgermeiſter

13.30 Uhr nachmittags r

u vormittags Refsen Wancernmittag
vormittags Fußwanderung durch die hlühende Dübener Heide.

7. September. reffen 6.45 Uhr Hauptbahnhof (Haupt
eingang).“ Rückkehr gegen 22.00 Uhr. Hinfahrt bis Burg-
kemnitz. Rückfahrt ab Gräfenhainichen d Hein.
Fahrkoſten 3,60 RM. Teilnehmerkarten 0,40* RM. Karten
verkaufsſtelle Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

c

Die elegante

Abendtasche
für

fesfliche Stunden

Koffer u. Lederwaren

S

bestimmt
erhältlich:

ans Ischiasravenieicien d
Bee TeUFlSS0- Mk

för Heimkure eben den en
Lessing-Drogerie. Lessingstraße 26/27.
Drogerie Helmbold Co., Leipziger Str. 104.
Albert Schlüter Ncht. Georg Uber Gr. Steinstr. 6
Dom-Drogerie Alfred Reubke, Mansfelder Straße 1
Kteuz-Drogerie Ernst Jentzsch. Leipziger Straße 31

zugeb., wie Stkeine,
Dachziegel, Holz,
Türen, Fenſter uſw.

ßerkauf
durch Meiſter Kerk
hoff, auf der Ab
bruchſtelle.

Nahmaſchine

zimmer, ein erſtkl.
Fiſchſpeiſe Service,
echt Roſenthal, für
36 Perſonen, ſehr
billig. Intereſſenten

re ihre Anrift und paſſendeBeſuchszeit angeben

unter N 1251 an

verkauft. Sprechzeit
nur ab 18 Uhr.
Otto, Gr. Brunnen
ſtraße 61, Hof.

Anzug
Größe 48, Kleid
Größe 44, neuwer
tig, Staubſauger u.

Eiche), 1

Am Leipziger Turm

Speisezimmoer, 2 Eufetts (heli
Sredenz (vell

1 CGrodenz (dunkel Eiche), Flur-
garderoben, Sofas, Ankieide

spiegel (geeignet für Damen
schneiderin)

I O L I A IHalle, Zapfenetraße 18. Ruf 3309 31

(verſenkbar, Sing.) M E fzu verkaufen. h e er S enre an
gebote unter Kl. Damenrad ſtraße 1. Montag
10065 an d. MN8, Sonnabend 13—15 18 bis 19 Uhr
Halle (S.), Klein Uhr. Am Stein eſchmieden. tor 18, pir. T Schifferklavier

fabriknen, 41/120,
dreichörig, mit 2
Diskant Rippreg.,
Umſtände halber zu
verkaufen. Angeb.
unter M 1250 an
MN3, Halle S.

Laufgitter
zu verkauf. Mans

Eiche),

r felder Str. 25 Ir.

in Landsberg (Bez. Halſe) zu haben Mediz.-Drogerie Fritz Hellwig.

re S s J erkaufe Kinderwageni zwei Shrantgram duntelb an. mit nnd
mophone, davon Matratze, guterhe

e eins elektriſch, ein ten, zu verkaufen.
Abbruch Itfegrammohben nie Linden Damen
malerial e e t Akkordeonrer S r (Eiche lektromotor 32 oder er. Pap dunkel), paſſend f. f. Gleichſtrom, Type kaufen geſucht. Zu

a brir vitig ab Speiſe u. Wohn W 39 50 o wer ſtiften an Guſtav
Stolle, Gerbſtedt,
Lutherſtr. 31.

Kinder
Dreirad

zu kaufen geſucht.
Niszſche, Halle,

Bismarckſtraße 15.
Ruf 251 93.

Bandoninm
gebrauchtes, geſucht,
nicht unt. 122tönig.
Angebote an die
Agentur der MN8,
Ammendorf Adolf
HitlerStr. 23.
Schreibmaſch.

Tiſch
zu kaufen geſucht.
Angebote unt. 914
an AnzeigenDank
hoff, Schwetſchke
ſtraße 1.
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Eine Auskunft, die nötig war
Von Max Jungnickel

Es iſt doch merkwürdig: ſobald ich in die
Stadt komme und meine Augen neugierig
herumwandern laſſe, immer finde ich da
eine Hirſchapotheke. Jch wage die Behaup-
tung, daß jede Stadt, die etwas auf ſich hält,
über eine Hirſchapotheke verfügt. Ab und
zu taucht wohl auch eine Adler oder
Löwenapotheke auf, aber der Hirſch ſchießt
doch den Vogel ab. Manchmal habe ich den
ſtillen Wunſch, mal eine Haſenapotheke,
oder Lamm-, vielleicht auch eine Fuchs
apotheke zu finden. Das ſind doch auch gute
Wappentiere, mit denen man Staat machen
kann. Aber ich habe ſie niemals getroffen.

Schließlich bohrte in mir die Frage:
was hat das alſo zu bedeuten, daß ſo viele
Apotheker einen ſchönen, prächtigen Hirſch
über ihren Laden ſtellen? Jch kaufte alſo
eine Tüte Huſtenbonbons und fragte, wo
her eigentlich die Sache mit dem Hirſch
ſtamme? Der ganz junge Mann, dermich bediente, war etwas faſſungslos und
meinte ſchließlich: „Vielleicht iſt der Grün-
der der Apotheke ein gewiſſer Hirſch ge
weſen!“ Das kann doch aber unmöglich
ſtimmen. Der Hirſch über der Ladentür hat
doch ein Geweih und vier Beine. Und kaum
hätte ich das durchgedacht, da regte es ſich
hinter einem hohen Pult. Ein kräftiger,
grauhaariger Mann tauchte auf, grüßte
freundlich, warf gleichzeitig dem Gehilfen
einen ſtrengen Blick zu und meinte: „Jn
manchen Schädeln wird's nicht früher Licht
bis man ein Loch hineingeſchlagen hat.“
Und der Apotheker hatte hornharte Hand
werkerhände. Er freute ſich geradezu, mich

in die ganze Hirſchangelegenheit einzufüh
ren und ins Bild zu ſetzen. Ein helles, faſt
kindliches Lächeln machte ſeine Züge für
eine Weile knabenhaft jung.

Und er erzählte mir: „Wir Apotheker
ſind eine Gilde, die nur vom Mittelalter
aus zu verſtehen iſt. Das muß man wiſſen.
Wir brauen Tränke, drehen Pillen, ſtoßen
Puülver, genau ſo wie unſere manchmal
recht verſchrobenen Kollegen im Mittelalter.
Wir haben immer noch unſere Wunder-
mittel. Das kann man ehrlich behaupten.
Damals, im Mittelalter, waren wir der
Anſicht, daß das Blut und das Mark des
Hirſches Kraft und Stärke gaben. Wenn ein
Menſch von der Auszehrung befallen war,
ſo wurde er eben in eine friſch abgezogene
Hirſchhaut genäht. Das half dann auch.
Sehen Sie, den Baſt, den ſich der fegende
Hirſch vom Geweih abſtreift, der wird ja
heute immer noch geſammelt. Er hilft gegen
Vergiftungen. So ſagen wenigſtens die
Leute im Walde. Ueberhaupt: der Hirſch
gilt im Volksmund als ein giftwidriges
Tier. Zwiſchen ihm und der Schlange be
ſteht ewige Feindſchaft. Meine Pillen
und Tränklein und Pülverchen helfen,
darauf können Sie Gift nehmen. Und der
Hirſch über meiner Tür ſoll das eben be
zeugen, deshalb nahm ich ihn auch als
Wappentier. Und ewig ſoll er da vben ſitzen.
Zum Frühjahr habe ich ihn wieder neu
vergolden laſſen“.

Wilhelm Schäfer erhielt Goethepreis.
Wiſſenſchaftler, Künſtler, Vertreter von
Wehrmacht, Partei und Behörden kamen in
der abgeſchloſſenen Stille des Goethe-Hau-
ſes zuſammen, um im Gedenken an den

Mitteldeutſche National Zeitung

h e e e

Aufn.: Aſſociated Preß (WMi)

In einer Sondermeldung gab das Oberkommando der Wehrmacht bekannt, daß sich die
Hauptstadt Estlands seit dem 28. August in deutscher Hand befindet Blick auf Reval.

großen Dichter einen Gegenwärtigen zu
ehren. Der Gvethe-Preis der Stadt Frank
furt, der ſeit 14 Jahren einem lebenden
Dichter oder Künſtler verliehen wird, wurde
in dieſem Jahre dem Dichter Dr. h. c. Wil

helm Schäfer zuerkannt. Bürgermeiſter
Premmer überreichte den Goethe-Preis und
gab

blick über das Leben und das Werk des
heute 73jährigen Dichters,

deutscher Jugend

Fin neues Werk
S der Tobis nach dem

T bebkannten Bühnen-
stück Pedro soll

hängen von

nie Kynlizsch
S

Friedel Hartlaub

J Ein lebensprühender Film von S
südlichem Temperament, mit heiß-

blütigen Frauen und leidenschaft-
Iichen Männern

Heinrich George
Gust. Knuih, Maria Landrock

Werner Scharf, Erich Fledler
M lagendliche nicht zugelassen

I raglich 3.00, 5.30, 8. o0 Unr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Nach dem vielgelesenen Offl-
ziers- Roman aus einer Kleinen
ost preußischen Garnison Von

Richard Skowronnek.
Die neue Deutsche onenschau

Jugendliehe zugelassen!

Täglleh: 2.20, 9.50, 7.15 Uhr
Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr

DEB
EINES GENIES

mit Heinrich George, Horst
Caspar, LII Dagover

Hans Nlelsen, Friedrich Kayhler
Lore Hansen, Hannelore SchrothHotel Hohenpollernhof

Hindenburgstr. 65
(Nähe Riebeckplatz)

Behaogliches Bier- u.
Wein- Restaurant

eine erster Häuser

Gut gepflegte Biere
Woeillchen

enſerrassen
Der ideale Aufenthalt

Jed. Mittwoch, Sonnabend

ab v et Grohe Steinstraße 73 S

Linie ee e

T u
Behaglicher Aufenthalt im

o

Na
DIE GUTE KOCHE

Die vornehme Gasfstöfte

Jugendliche zugelassen.
Taäqlicn: 2.50 5.20 7.50 Uhr
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

Ein Epos von ewiger 8

II A S
BI Rdie gute Gasftstätie

beielnander. Pfeiffer Haase
Ludwigq-Wucherer-Stratze 76

Ecke Lessingstrafe

Vor dem Stadttheater rechts ab

men Henzels Bler- II.
Weln- Restaurant
Sophienstraße 1

Nach dem Theater zum

00BVRGBR
I O V B RA

Kaulenberg

(Oberhalb),
hältlich.

am Sonntag, dem 31.

Fahrkarten am Schiff er

Otto Kretsch, Steubenstraße 10.

Goldschmlecdemelster

5liberschmied und Graveu;

Halle (S a al e)
Schmeerstraße 17

Augzust.

Abfahrt 10 Uhr von der Schlageterbrücke

Hans Knoteck Fritz Kampers
Adolf Wohibrück

ziceunerbaron
Taäglicn: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

II OWIEIL EUBOIA
Halle (Saale) Ruf 335 86/87

Nach dem Theefer enfspennen Sle sich in den

vornehmen Gasfräumen

BESTGEPFLEGTE. SPEISEN VUND GETRANKE

am Riebeckplafz

Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Ammenclos, (Fichteplats)
fr ſarbier inkiſinoif

Dorf im roten Sturm
(Friesennot)

rAgiien? 2.50, 5.20, 7.50 Unr
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen
Worverkauf täglich 11—12 Uhr.

Radrennbahn
Böllberger Weg 80/82

Große Volksbelustigungen
am Sonnabend dem 30, August

und Sonnfag, dem 31. August 1941

Eingetroffen sind: Neuzeltliche Fahrgeschötte,
Planetenbahn, Kindersportkarussell, Schlefßhalſen,

Splelbucden, Eis-, Fisch- und Zuckerbuden

277852 Unterhaltungs-Nusſß
ab 16 Uhr Leſt die MNg!

Hotel
Goldene Kugel

DAS HAUS DES
G M OIIICHEN
AUFENTHALTES

UND DER
BEHAGILICHEEIT
ERVWVARTET S

HorEL- BIER- UND
WEINRESTAUBRANT

Musikalten Theater-Texthümher
empfiehlt

U V II r m
I A U R VWV I L I. M M

kompleft 4.50 RA. Der Ruf meiner Quali-
fätsarbeit ist meine beste Empfehlung

DAUERVWVELLEN- SALON SPEZTIAIL
nur Gelstsfrafye 22, gegenüber Thalia-Fheater

Gasthaus zur grünen Aue Werloren

Burgliebenau
Herrliches Ausflugslokal in der Entlaufen
Elsteraue empfehlt seine Lokalitäten Drahthaarfox,
und schattigen Garten. ſchwarzweiß (2339).

l Schönibſtr. 10, I.

Gportvereinsnachrichten
Betriebsſport- Gemeinſchaft der Leung- Werke

Am Sonntag, dem 31. Auguſt 1941, ab 8 Uhr, findet
im Stadion Leunag ein Sportfeſt mit der Betriebsſport
Gemeinſchaft LeungaWerke ſtatt.

AL I TEXTBOoBnBR
bol

h Buchhandlung, Fernruf 23200SOII O Schmoorstehe, Sfeinweg 40.47

Angenehmer Aufenthalt
im

I III
I M W

Große Steinstrahe 74

Täglich

KONSTLER-KONZTERT.

Musikalien u. Textbücher
bei

Arno Rammelt, Barfüßerstraße 12

in ſeiner Feſtanſprache einen Ueber

heiraten
v

Geſchäftsmann
Handwerker, 1,68
groß, evangeliſch,
geſchieden, wünſcht
Wiederheirat mit

Gaſthaus vNcdorſ
Haſtestelle der Linie 9

Sonntag

Kuh liebevoller, anpaſAnfang 15 Uhr ſungeſahiger Ge
ſchäftsfrau oder
Fräulein bis 36 J.

vortem i Beding. gute HausW e n es v it frau u. die mit der
Jnhalt und n Kundſchaft umzuſchwarzem Stein u.

Goldrand, Reilſtr.
bis Markt verloren.
Abzugeben gegen
Belohnung Reil
ſtraße 890c.

gehen verſteht. Gute
alte, geſunde Exi
ſtenz, ſeit 1882,
Nähe Halle (S.).
Ausſteuer erw. Es
kommen nur ehrl.

Kontrollſtreifen am
28. 8., abends, von

Kröllwitz bis Böll
berg verloren. Bitte
ehrlich. Finder geg. und ernſtgemeintegute Belohnung bei nie en in
Richter, Schlettauer S Frage. Angebeg

unter F 124Weg 25 abzugeben T M. Halles
Armband Brautkleidan Größe 42, zu kauf. Herr ch

ſilbernes, Filigran, geſucht. Angebote 32 Jahre, wün
Mädchen, am liebſt.
vom Lande, gen
baldiger Heira,
kennenzulern.
gebote Kl. 10083 a
MN3, Halle, Klein

M 859 MR, Halle
Radio

zu kaufen geſucht.
Angebote Kl. 10075
MNZ, Halle (S.),

am 28. 8. Saaletal
od. Nähe verloren.
Gegen Belohnung
bitte abzug. Temme,
Delitzſcher Str. 11. Kleinſchmieden. ſchmieden.



der Stadt Halle weiſt

tümer

30. August 1941

Die neue Wochenſchan
Für den 10. Bericht der Deutſchen

Wochenſchau über die Kämpfe an der Oſt
front lieferten wieder über 50 Kriegs
berichter eine Fülle von Aufnahmen, in
denen das ganze gewaltige Erleben dieſes
gigantiſchen Kampfes eingefangen iſt.

Die Bildfolge: Luftangriff auf Mur-
manſk; Kampf im Süden Finnlands; Der
Stalin Kanal im Hagel deutſcher Bomben;
Der Führer an der Front; Vormarſch am
Schwarzen Meer; Herzlicher Empfang unſe
rer Truppen in der Ukraine; Die Erobe-
rung von Nikolafew; Das „Paradies der
Bauern und Arbeiter“; Die Schlacht von
Gomel; Generalfeldmarſchall von Brau
chitſch an der Nordfront; Sturm auf Narwa
und Nowgorod; Bomben auf die Eiſenbahn
linie Petersburg--Moskau.

Glücksmänner kommen wieder
Die braunen Glücksmänner der Reichs

lotterie der NSDAP. werden ab 1. Sep
tember nun auch das Bild unſerer Stadt
wieder beleben und manchem einen ſchönen
Gewinn bringen. Am Montag marſchieren
ſie unter Vorantritt der Kapelle Görlach
von ihrer Geſchäftsſtelle durch die Stern
ſtraße, Kleine Brauhausſtraße, Leipziger
Straße, Adolf-Hitler-Ring, Große Stein
ſtraße zum Markt, wo ſie nach einer kurzen
Anſprache mit ihrer Tätigkeit beginnen.
Die Kapelle Görlach veranſtaltet im An
ſchluß daran am Leipziger Turm ein Platz
konzert, während auf dem Markt von 16.45
bis 18 Uhr der Muſikzug des Reichsarbeits
dienſtes unter Leitung des Obermuſikzug
führers Rohr ſpielt.

Die neue Skeuerkarte
Der Reichsfinanzminiſter hat die Anwei

ſungen für die Lohnſteuerkarten 1942 heraus
gegeben. Die Karten ſind diesmal hellgrün.
Eine Abweichung gegenüber bisher tritt in
ſofern ein, als die Gemeindebehörde bei der
Eintragung der Steuergruppe künftig auch
ſchon die Aenderungen berückſichtigt, die ſich
aus dem vorgeſchrittenen Alter ergeben. Der
Arbeitgeber hat deshalb ab 1. Januar 1942
ein beſtimmtes Alter des Arbeitnehmers ab
weichend von der Eintragung der Steuer
karte nur noch dann zu beachten, wenn nach
dem 10. Oktober, dem Stichtag der Perſonen
ſtandsaufnahme, ein weiblicher Arbeitnehmer
das 50. Lebensjahr oder ein männlicher oder
weiblicher Arbeitnehmer das 65. Lebensjahr
vollendet hat.

e

Jhr A0jähriges Dienſtjubilänm begeht
die Abteilungsleiterin Fräulein Maria
Wiebach am 1. September in der Betriebs gemeinſchaft Modehaus Herrmann
G., Halle.

Arbeitsjubiläum. Am I. September iſt
hie Verkäuferin Fräulein Marta Hau
mann, Waiſenhausring 1, ſeit 25 Jahren
ununterbrochen bei der Firma C. F. Ritter,
Ritterhaus, tätig.

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle
veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über die Schulaufnahme für das Schul
jahr 1941.

Das nächſte Platzkonzert des Muſikzuges
der SA.Standarte 36 wird unter Leitung
des Obertruppführers Haupt am morgigen
Sonntag an Lehmanns Felſen, Giebichen
ſteiner Ufer, ſtattfinden.

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
in einer Bekannt-

machung auf die Verkehrsſtunden der Be
zirksverteilungsſtelle 18 am Montag, dem
1. September 1941, hin.

Eigentümer geſucht. Ein Führerbild auf
ſchwarzem Brett, 30820 Zentimeter, iſt bei
der Kriminalpolizei ſichergeſtellt worden.
Das Bild wurde vermutlich in den Monaten
Juli oder Auguſt geſtohlen. Der Eigen

wird aufgefordert, ſich im Polizei
präſidium, Zimmer 316 bis 321 zu melden.
Verkehr nicht beachtet Unfall. Am
Freitag gegen 8.50 Uhr fuhr eine Rad
fahrerin den Hallorenring in Richtung

lausſtraße entlang. Hierbei achtete ſie
nicht auf den Verkehr und fuhr gegen den
Anhänger eines Laſtkraftwagens, der in die
Hackebornſtraße einbog. Die Radfahrerin
ſtürzte und erlitt Hautabſchürfungen im
Geſicht und am rechten Arm und Bein. Ein
Krankenwagen des Deutſchen Roten Kreu
zes brachte ſie in eine Klinik. Das Fahr-
rad wurde ſtark beſchädigt.

Laſtzug ſtand auf dem Straßenbahngleis.
Gegen 14.20 Uhr riß am Freitag in der

eeſener Straße Ecke Wolfſtraße die Kupp-
ung eines Laſtzuges. Der Laſtzug blieb
auf dem Straßenbahngleis ſtehen. Die
Straßenbahn hatte dadurch eine Verkehrs
törung von etwa 15 Minuten.

Verdunkelnung: Von Sonnabend
19.54 Uhr bis Sonntag 6.98 Uhr. Mond
aufgang Sonntag 16.23 Uhr, Mondunter
gang Montag 1.90 Uhr.

Die Gauſtadt Halle

Deutſchland Sowjetrußland 1939-1941
Rückblick auf die Mitglieder Appelle der N5)AP. im Gau

Wie ſchon mehrfach berichtet, wurden in
den vergangenen Wochen auf Anordnung
unſeres Gauleiters in vielen hundert Orts-
gruppen des Gaugebietes Mitglieder-
Appelle durchgeführt. Bei den Appellen
ſprachen der Gauleiter, der Stellvertretende
Gauleiter, der Gaupropagandaleiter, die
Kreisleiter mit ihren Amtsleitern, Gaured
ner und Kreisredner faſt Abend für Abend.
Beſonders dankenswert iſt die Tatſache her
vorzuheben, daß die Männer und Frauen
aus allen Bevölkerungsſchichten trotz aller
kriegsbedingten Schwerarbeit vollzählig und
pünktlich zur angeſetzten Stunde erſchienen.
Voller Spannung und innerlich begeiſtert
nahm man überall die Ausführungen der
Redner auf, die einen abſchließenden Be
richt gaben über die Entwicklung der poli-
tiſchen Lage Deutſchlands zum Bolſchewis-
mus von 1939 bis zu dem Tage, wo die

deutſche Wehrmacht den planmäßig vorbe
reiteten Ueberfall durch eigenen Angriff
zuvorkam.

Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland
und mit ihm alle jungen Völker Europas,
die wie wir den wahren Feind der Menſch
heit erkannt haben, fürchten nichts, auch
nicht die Scheinkoalition „Rooſevelt--Chur
chill--Stalin“. Sie iſt die Faſſade, hinter
der der Jude ſteht. Dieſem Feind allein
gilt unſer gemeinſamer Kampf, und wir
Deutſche führen ihn im Glauben an unſere
Stärke, in der Gewißheit unſeres Sieges,
deſſen Garant Deutſchlands beſter und
größter Sohn iſt, unſer Führer. Neu ge
ſtärkt gingen die Parteigenoſſen von den
Appellen zurück an ihre Arbeitsplätze. Dort
werden ſie Künder ſein von der Größe und
Bedeutung dieſes letzten entſcheidenden
Kampfes.

Was kun die Arbeitsmaiden im Unſtrutkal?
Der lehte Tag der Lagergruppe 62 in der Gauſtadt

„Beſonders der Weizen ſteht im Kreis
Eckartsberga ſehr gut. Er iſt noch nicht ganz
eingefahren, aber wir hoffen doch, daß wir
bald alles drin haben.“ Solchermaßen ſachver
ſtändig äußerte ſich nicht etwa ein erfahrener
Gutsherr aus dem Weſten des Gaues, ſon
dern eine junge Arbeitsdienſtführerin, die
eine von der 450köpfigen Schar Arbeits
maiden der Lagergruppe 62, die Donnerstag
und Freitag von den Hallenſern gaſtfreund
lich ins Quartier genommen worden iſt. Von
der Führerin bis zur jüngſten Maid hat
jedes Lager einen Blick für den Stand der
Felder wie ein angahender Bauer. Täglich
ſind ja die Maiden ſieben, wenn es hoch her
geht acht Stunden mit den Erntearbeitern
draußen oder helfen der Bäuerin drinnen.
Von dieſem Einſatz und von dem Leben und
Lernen im Lager erzählten die Maiden den
Hallenſern am Donnerstag an einem öffent
lichen Abend, und zwiſchendurch in Muße
ſtunden im Privatquartier. So klärt ſich für
viele Eltern in unſerer Stadt endlich ein
mal das Bild vom weiblichen RAD., dem ſie
ihre Töchter anvertraut haben. Die Ar
beitsmaiden, die aus der Binnenſtadt Halle
ſtammen, ſind nämlich weit unten im Grenz-
gebiet der Oſtmark ſeßhaft geworden und
kommen erſt in einem halben Jahr wieder
heim. Die Maiden der Lagergruppe 62 da-
gegen, die das Unſtrutgebiet, den Mans-
felder See und Gebirgskreis und die Ge
gend um Sangerhauſen umfaßt, ſprechen
dagegen rheiniſche Mundart oder ſchwäbeln
treuherzig.

Ebenſogut, wie ſie zu 44 bei ihrer Lager
führerin, deren Gehilfin, einer Wirtſchafts
gehilfin und zwei weiteren Unterführe-
rinnen aufgehoben ſind, werden auch die
halliſchen Maiden im RAD. betreut. Dieſe
allmählich immer feſter gefügte und. weiter
planende Erziehungsgrundlage zwiſchen
BDM. und NS. Frauenſchaft iſt keine wört
liche Ueberſetzung des männlichen Reichs-
arbeitsdienſtes, ſondern eine ganz ſinn und
weſensgemäße Einrichtung für 17-, 18jäh
rige Mädel.

Für ihr äußeres Wohlergehen ſorgen eine
Verpflegung nach dem kleinen Wehrmacht
ſatz, die beſte alſo, die man ſich für ein
Mädellager wünſchen kann, weiter eine ſtän-
dige Kontrolle durch den Vertragsarzt und

eine regelmäßige Ueberwachung der Außen
arbeit durch die Lagerleitung, die ſich übri
gens zum größten Teil nicht etwa darum
kümmern muß, daß man der Arbeitsmaid
nicht aus Unkenntnis zu ſchwere Arbeit zu
mutet, ſondern daß ſie in ihrem Eifer nicht
etwa ſieben Stunden hintereinander Miſt
aufladen oder Kartoffelſäcke tragen will. Für
das Einleben der Maiden in neue Pflichten
und große neue Gedanken aber ſorgt die
klare und ſchrittweiſe Führung der Lager
leiterin, für deren Amt verantwortungs-
bewußte, einfühlende und trotz ihrer Jugend
reife junge Menſchen geworben werden.

Während am Donnerstagabend die Ar
beitsmaiden mit ihrer wohlgelungenen Ver
anſtaltung vor die Oeffentlichkeit traten,
fanden ſie ſich am Freikagvormittag im
„Haus an der Moritzburg“ ein, diesmal zu
einer Morgenfeier, zu der wie am Vor
abend der Gauleiter gekommen war. Die
Morgenfeier war umrahmt von Geſängen
der Maiden und Muſikdarbietungen des
Gaumuſikzuges des Reichsarbeitsdienſtes
unſeres Gaues. Die Zeit iſt euer, was ſie
ſein wird, wird ſie durch euch ſein!“ Unter
dieſem Leitgedanken ſprach dann der Gau
leiter zu den Arbeitsmaiden.

„Wir bilden nicht Flintenweiber aus, bei
uns iſt die Frau die Lebenskameradin. Jhr
tragt das Jdeal der Kameradſchaft in euren
Herzen.
Arbeitsdienſt Maiden aller Schichten und
Stände zum erſtenmal im Leben die Hände.
Jhr ſeid jetzt im Kriege Mitkämpfer der
Männer geworden, die das Vaterland mit
der Waffe in der Hand verteidigen. Der
weibliche Arbeitsdienſt iſt zum großen Pen
ſionat des Lebens für euch geworden. Jhr
tragt eine große Beſtimmung in euch; ſeid
einſatzbereit und tapfer. Anmut, Jnnigkeit
und Keuſchheit aber ſollen für euch die
Grundlagen des Geſetzes zur Höherentwick
lung unſeres Volkes ſein.“

Dann gab der Gauleiter noch einen tief
gehenden geſchichtlichen Aufriß und eröff
nete hierbei den Maiden ein klares Bild
vom tiefen geſchichtlichen und politiſchen
Hintergrund dieſes Krieges, in dem im
Kriegshilfsdienſt auch unſere Maiden ihren
Platz voll und ganz ausfüllen werden

Nuhßungsſchäden bei Zerſtörung
der Wohnung im eigenen Hauſe

Es ſind Zweifel darüber aufgetreten, ob
ein Grundeigentümer, der ſeine Wohnung
im eigenen Hauſe hat, bei der Zerſtörung
des Hauſes Entſchädigung für den Entgang
der Nutzung der eigenen Wohnung ver
langen kann. Ein Erlaß des Reichsinnen
miniſters ſtellt klar, daß hier ein Einnahme-
ausfall nicht vorliegt. Der Mietwert der
eigenen Wohnung iſt lediglich ein ſteuer-
rechtlicher Begriff. Der Eigentümer erhält
aber die Aufwendungen, welche durch die
Miete einer Ausweichunterkunft entſtehen,
als zuſätzliche Ausgaben vergütet. Soweit
die Ausweichunterkunft nicht der geräumten
Wohnung entſpricht, nimmt der Eigentümer
eine gewiſſe Unbequemlichkeit in Kauf, die
ihm als Opfer zugemutet werden muß. Die
Zinſen für die auf dem eigenen Hauſe
ruhenden Laſten muß der Eigentümer be
zahlen, gleichviel, ob er darin wohnt oder
nicht.

Perkehrsdiſziplin
anf den Reichsantobahnen

Die Reichsautobahnen ſind ausſchließlich
für den Kraftfahrzeugverkehr beſtimmt. Es
mußte aber, wie der Regierungspräſident
mitteilt, in letzter Zeit wiederholt feſtge
ſtellt werden, daß dennoch Fußgänger und
Radfahrer die Reichsautobahnen benutzen.
Es wurden ſogar mit Hunden oder Pferden
beſpannte Wagen auf der Reichsautobahn

beobachtet. Dieſer unerlaubke Fußgänger-,
Radfahrer- und Wagenverkehr gefährdet
nicht nur dieſe Verkehrsteilnehmer, ſondern
auch die Kraftfahrer, die ſich darauf ver
laſſen und verlaſſen können, daß die Reichs
autobahnen frei von ſolchem Verkehr ſind.
Auch der verminderte Kraftfahrzeugverkehr
darf nicht dazu führen, daß unbefugt die
Reichsautobahnen benutzt werden. Die
Polizei hat deshalb Anweiſung erhalten,
gegen Zuwiderhandlungen einzuſchreiten.
Nähmiktelzuteilung auf Sonderabſchnikt

Die Reichsſtelle für Kleidung gibt be
kannt, daß auf den Sonderabſchnitt I der
zweiten Reichskleiderkarte Nähmittel im
Werte von 30 Pfg. bezogen werden können.
Bei der Abgabe von Nähſeide und Seiden-
glanzgarnen wird nur die Hälfte des
Wertes auf den Abſchnitt angerechnet.

Jugend im Fenerwehrdienſt
Die Feuerwehrſcharen der HJ. werden

auf lange Sicht aufgebaut, um Nachwuchs
für den Feuerſchutz zu gewinnen. Möglichſt
viele Jungen ſollen durch die Feuerwehr-
ſcharen der Hitler- Jugend gehen. Dieſem
Zweck und der Werbung für den Feuer
wehrdienſt iſt ein vom Amt für freiwillige
Feuerwehren beim Chef der Ordnungs-
polizei im Einvernehmen mit der Reichs
jugendführung in Maſſenauflage heraus-
gegebenes Heft „Hitler-Jugend im Feuer
ſchutz“ (Verlag Franke, Breslau 1) gewid-
met, das in vielen Bildern Ausbildung und
Einſatz der Feuerwehrſcharen zeigt.

Heute reichen ſich im weiblichen

M Beiblatt Nr. 237

Aufn.: NSV.Reichsarchiv, Knoth
Die Tracht der Lernschwestern

Die Lernschwester trägt während ihrer Ausbil-
dung diese Fracht. Nach erfolgreicher Abschluß-
prifung erhält sie die Tracht der NS. Schwestern

wieder Pilze in der Heide
Es iſt das ſo eine eigenartige Sache mit

dem Pilzeſuchen. Der eine läuft ſtunden-
lang durch die Heide und findet nur einige
jämmerliche Exemplare irgendeiner unge
nießbaren Pilzſorte, der andere hat bald
ſein Säckchen voll der ſchönſten Pilze,
Meiſtens ſind es Paraſolpilze von reſpek-
tabler Größe oder Butterpilze. Aber auch
Birkenpilze werden gefunden und einige
andere Sorten. Auch Steinpilze wachſen in
der Heide, und da und dort Pfifferlinge.
Daneben ſind aber auch der gefährliche
Satanspilz und der Fliegenpilz vertreten

UfaTheater Danziger Freiheit
die Kolhſchilds

Die Geſchichte des Hauſes Rothſchild iſt gleich
zeitig die Geſchichte des internationalen Finanz
judentums, das im Verein mit den Plutokraten
ſeine Weltherrſchaftspläne ſkrupellos verfolgte und
ſich durch Betrug und Beſtechung, Schiebung und
Gaunerei größere Macht verſchaffte, als es Armeen
vermocht hätten. Ja gerade dann, wenn die Jugend
der Völker auf den Schlachtfeldern verblutete, blühte
das Geſchäft der Juden. Rothſchilds „Sieg beiWaterloo“ iſt das prägnanteſte Beiſpiel der Ge
ſchichte für die wahre jüdiſche Moral, die hohn
lächelnd Tauſende und aber Tauſende von Menſchen
dem Hungertode preisgibt, nur um ſelbſt gigantiſche
Schiebergewinne einzuſtreichen und damit die Macht
zu feſtigen und zu erweitern. Rothſchilds hiſtoriſche
Schurkerei bildet den Höhepunkt dieſes großangeleg
ten Films, der die Entwicklung des Hauſes Roth
ſchilds geſchichtlich getreu aufzeichnet und gleich
zeitig die Fäden des geheimen Netzes bloßlegt,
das das Judentum über alle Länder geſponnen hat.
Gerade heute, da die letzten Rothſchilds aus Europa
flohen, da wir wichtigſte Etappen im Kampf gegen
die internationalen Mächte ſiegreich hinter uns
haben, gebührt dem Filmwerk eine beſondere Be
deutung. Es muß uns Anſporn ſein, nicht zu ruhen,
bis auch die letzte Kraft der internationalen Vam
pire gebrochen iſt. Dann erſt werden die Völkerfrei ſein. Eine Reihe hervorragender Darſteller
unter ihnen vor allem Carl Kuhlmann, Erich Ponto,
Herbert Hübner, geben dem Film ein hervorragen
des künſtleriſches Profil. Spielleitung Herbert
Waſchneck. Berthold Eichhorn.

Das tägliche Rätſel
Gitterrätſel
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Feſt des Gitters zu ordnen, daß ſich Wörter nach
ſtehender Bedeutung ergeben:

Senkrecht 1. Tätigkeit. 2. Würzpflanze, 3. Augen
waſſer, 4. Unglück, 5. Ehefrau. 6. Teil der Hand.

Wagagerecht: 7. Stadt im Bezirk Wiesbaden,
8. Teil der Sudeten.

Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtfels
Waagerecht: 1. Luftfahrt, 9. Areal, 10. Aar,

11. Matt, 12. Tuba, 13. Ale, 14. Poſen, 15. Bad, 16.Meran, 19. Kap, 22. Ufer, 23. Lache, 24. Lei, 25. Senat,
26. Luftſch u tz.

Senkrecht: 1. Lama, 2. Ural, Fete, 4. Tat, 5. fl.
6. Haus, 7. Rabe, 8. Tran. 12. Tod, 14. Pan, 15. Bar,16. Mull, 17. Efen, 18. Reif, 19. Kanu, 20. Achat,
21. Petz, 23. Lech. 25. SS.
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Fellt laufend junge Mädel im Alter von 18 his 28 Jahren als Lernſchweſtern in den ſtagtlich anerkannten Krankenpflegeſchulen des Gaues ein. Weitere Ausbildungsſtätten im übrigen

eichsgebiet werden durch die Reichsdienſtſtelle der NS.Schweſternſchaft, Berlin W. 62, Kurfürſtenſtraße. vermittelt. Staatlich anerkannte Säuglings und Krankenſchweſtern, die in
der NS.Schweſternſchaft arbeiten möchten, können ebenfalls aufgenommen werden.

Allgemeinbildung, RAD.
Aufnahmebedingungen: r geſundhettliche, charakterliche, politiſche Eignung: gute Schul und

a

Ausbildung:
uswirtſchaftliches Jahr.

N/ztäbrige Lernzeit, ſtaatliche Prlüfung, praktiſches Jahr im Krankenhaus.

Fortbildung: Operations Diät- Säuglingsſchweſter uſw.Einſatz Krankenhäuſer Kinderkliniken Gemeinden SS.-Lazarette, SS.Mütter- und Säuglingsheime,

Schulen der NSDAP und Ordensburgen

Wenere Auerunſe durch die S. Schweſternſchaft, Amt für Borkswohlfahrt, Sauleitung Halle Merjeburg, KRaumburg (Saale], Bahnhoſſtraße 44.



30. August 1941 Mitteldeutſche National Zeitung

Hauptmann Joppien gefallen
Vom Schriftſetzer zum erfolgreichſten

Jagdflieger
Berlin, 29. Aug. Hauptmann Joppien,

Träger des Eichenlaubes zum Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes, Gruppenkommandeur
in einem Jagdgeſchwader, iſt laut Wehr-
machtbericht nach ſeinem 70. Luftſieg vom
Feindflug nicht zurückgekehrt.

Hermann Friedrich Joppien war am
19. Juli 1912 als Sohn eines Arbeiters zu
Bochum geboren. Nach Beſuch der Volks
ſchule zu Hersfeld ging er von 1926 bis
1930 als Schriftſetzer in die Lehre. Jm
Oktober 1931 trat er als Schütze in das
Jnfanterieregiment 15 ein, wurde ſpäter
zum Zweck der fliegeriſchen Ausbildung in
eine Fliegerſchule verſetzt, am 1. Oktober
1936 zum Unterfeldwebel, am 1. Februar
1987 zum Felöwebel und am 1. Juli 1987
zum Oberfeldwebel befördert. Nachdem er
1988 an einem Offizier-Auswahl-Lehrgang
teilgenommen hatte, wurde er am 28. De
zember 1938 zum Leutnant befördert und
fand Verwendung als Flugzeugführer in
einem Jagdögeſchwader. Als techniſcher Offi
zier beim Stabe einer Zerſtörergruppe
wurde er am 1. Juni 1939 zum Oberleut
nant befördert. Später wurde er in ein
Jagdgeſchwader verſetzt und am 18. Septem
ber 1940 zum Hauptmann befördert. Er
wurde dann zum Gruppenkommandeur in
einem Jagoögeſchwader ernannt.

Weikere Bahnlinien nach Pelersburg
unkerbrochen

Nachdem bereits Einheiten des deutſchen
r die wichtige Eiſenbahnverbindung
etersburg Moskau nördlich desJlmenſees überſchritten haben, ſetzten auch

am 28. Auguſt Verbände der deutſchen Luft
waffe ihre wirkungsvollen Angriffe auf
andere nach Petersburg führende Bahn-
linien fort. Die Gleiſe wurden an mehreren
Stellen erneut aufgeriſſen und für jeden
Verkehr unterbrochen.

5000 Gefangene e
im Kaum Agrwa- Lugg

Die Kämpfe im Raum zwiſchen Narwa
und Buga waren während der letzten Nacht
überaus erfolgreich. 5000 Gefangene wur
den in dieſem Frontabſchnitt eingebracht, 23
ſowjetiſche Panzerkampfwagen. 45 Geſchütze
verſchiedenſter Kaliber und eine große An
zahl von Maſchinengewehren und Granat-
werfern, Jnfanteriegeſchützen und Hand
feuerwaffen wurden erbeutet oder vernichtet.

Turnen Sport Spie/
S Europas Jugend in Breslau

öhepunkt und Ausklang der V. Sommerkampf
ſpiele werden am Sonnabend und Sonntag in Bres
Iau die Mannſchaftskämpfe der europäiſchen Jugend
ſein. Jn der Leichtathletik nehmen die Jun
gen von elf Nationen, Jtalien, Ungarn, Bulgarien,
Finnland, Kroatien, Slowakei, Spanien, Flandern,
Niederlande, Norwegen und Deutſchland teil. Am
Freitag traten die beſten Kameradſchaften der HJ.,
des Jungvolks, des BDM. und der Jungmädel zur
Reichsentſcheidung des Reichsſportwett
kampfes an. Leider mußten einige Mannſchaften
von der Teilnahme ausgeſchloſſen
werden, da innerhalb ihrer Gebiete bzw. Obergaue
die für Breslau gültigen Beſtimmungen nicht ein
gehalten wurden. Es ſind dies die Gebiete Köln-
Aachen und Mittelelbe der HJ., Bayeriſche Oſtmark
des Jungvolkes, die Obergaue Weſtfalen des BDWM.
und Mittelland der Jungmädel. DieWanderpreiſe des Reichsjugendführers gewannen:
Weſtfalen (HJ.), Sudetenland (DJ.), Württemberg
(BDM.) und Noxrdmark (DJM.).

Die Ergebniſſe: HJ.: 1. Weſtfalen 3092 Punkte
DJ. 1. Sudetenland 2657 Punkte. BDM.: 1. Würt
temberg 2728 Punkte. JM.: 1. Nordmark 2634 Punkte
e Die Jngendmeiſter im Bahnfahren

Die Zementbahn BreslauLilienthal hatte Frei
tag ihren großen Tag. Jugendmeiſter im 1000-
MeterMalfahren wurde Hans Höſchen Ruhr
Niederrhein). Jm Vierermannſchaftsfahren über
4000 Meter wurde Jugendmeiſter Niederſachſen in
der Zeit von 5:19,5 Min. Ein als offenes Rennen
durchgeführtes Dreißig-Runden-Punktefahren wurde
von Heinz Biſt (Düſſeldorf) mit 20 Punkten ge
wonnen. Jm Zweier-Mannſchaftsfahren fielen Sieg
und Meiſtertitel an Heinz Müller-Martin Zoll vom
Gebiet Mittelelbe.

Vorentſcheidungen im Tennis

In den Einzelmeiſterſchaften der Jungen und
Mädel wurden die Schlußrundenteilnehmer ermit
telt. Bei den Jungen erreichte Kurt Se
(Sudetenland) mit 7:5, 6:4 über Klaus Potaß
(Baden) die Schlußrunde. Jn der anderen Hälfte
liegt die Vorentſcheidung noch zwiſchen dem Titel
verteidiger Jürgen Günther (Heſſen-Naſſau) und
Hans Marx (Ruhr-Niederrhein). Bei den Mädeln
ſiegte in der Vorſchlußrunde Traudel Zahn (Würt-
temberg) über die Hamburgerin Erika Obſt mit 3:6,
6:3, 6:2 und erwartet nun im Endſpiel die Sie
gerin aus der Begegnung der anderen Hälfte,
zwiſchen Lotte Tagtmeyer (Düſſeldorf) und Jnge
Dürr (Köln-Aachen).

Sommerkampfſpiele 1942 wieder in

Breslau
Reichsleiter Baldur von Schirach verlieh Gau

leiter Hanke das goldene Ehrenabzeichen der Hitler
Jugend. Bei dieſer Gelegenheit teilte der Reichs
leiter mit, daß auf Grund der muſtergültigen Aus
führung der Sommerkampfſpiele durch Gau und
Stadt die Sommerkampfſpiele der Hitler-Jugend des
Je 1942 wieder in Breslau ſtattfinden
werden.

Der Schrecken der Kosaken:
ein grauer deutscher Panzerzug

Feldeisenbahner erwehren sich 20 facher Vebermacht
Von Kriegsberichter Walter Lichters

PK. Auf der Strecke von Minſk nach
Bobruiſk rollen Güterzüge mit Munition
und Verpflegung. Nachſchub für unſere ſchon
weit nach Norden und Oſten vorgeſtoßenen
Hauptkampfkräfte. Jn großen Abſtänden
voneinander, getrennt durch Sümpfe und
Moor und undurchdringliche Wälder, ver
bunden allein durch den blanken, ſchnurge
raden Schienenſtrang, liegen wie weltver
geſſen, vaſengleich die kleinen, verwahrloſten
Bahnſtationen, die Stützpunkte unſe
res Eiſenbahnſchutzes. Hier ſtehenFeldeiſenbahner auf treuer Wacht. An eini
gen wenigen Punkten ſtehen ihnen Panzer-
jäger mit zwei oder drei Geſchützen zur
Seite. Und ſie halten gute Kameradſchaft
untereinander, dieſe jungen kampferprobten
Panzerjäger und dieſe Eiſenbahner, die
durchweg nur ganz kurzfriſtig mit der Waffe
ausgebildet wurden, um hier in erſter Linie
Eiſenbahnerdienſt zu tun.

Unüberſichtliches Buſch- und Waldögelände
ſäumt den Bahndamm zu beiden Seiten.
Nur hin und wieder unterbrechen weite
Wieſen und wogende, unüberſehbare Korn
felder das Bild, das an dieſem hellen, ſon
nenklaren Auguſttag den Anblick tiefſten
Friedens bieten würde, wüßten wir nicht zu
gut, daß Heimtücke und Mordluſt, Tod und
Verderben tauſendfältig in dieſem Dickicht
von Sumpf und Wald verborgen ſind. Meh-
rere ſowjetiſche Reiterſchwadro-
nen treiben ſeit Tagen ihr Unweſen hier,
plündern und rauben und brennen. Nun
hatten ſie gar die Schienen an einzelnen
Stellen geſprengt. Des Nachts gingen ſie
ans Werk. Zum offenen Kampf aber wag
ten ſie ſich nicht zu ſtellen. Nur Ueberfälle
auf ſchwache deutſche Kräfte die trauten
ſie ſich zu. Mit dem Schrecken der Koſaken,
dem grauen Panzerzug des Oblt. W.,
rollen wir nun ſeit zwei Tagen den ein
ſamen Schienenſtrang auf und ab, ſichernd
nach allen Seiten. Tag und Nacht, bei
gleißendem Sonnenſchein, in peitſchendem
Regen. Aber die Bolſchewiken bleiben ver
ſteckt, wo ſich der Panzerzug zeigt. Jnzwi
ſchen kreiſen Infanterie und Panzerjäger
die feindlichen Reiter ein. Bald werden ſie
in der Falle ſein. Der Ring wird immer

enger. Ein Entkommen gibt es nicht mehr.
Es iſt eben Mitternacht vorüber. Unſer
Panzerzug hält auf der Bahnſtation. Wir
machen kurzen Aufenthalt, denn hier hat
ſich in der vergangenen Nacht ein kleines
Häuflein Eiſenbahner ein Denkmal unſterb
lichen Ruhmes erworben. Oberleutnant B.,
der als Führer des Panzeriägerzuges
gleichzeitig das Kommando in dem drama
tiſchenn Kampfe gegen die Bolſchewiſten
führte ſchildert den Kampf noch einmal in
allen Einzelheiten.

24 Stunden ſind erſt verſtrichen. Es war
in der erſten Morgendämmerung des ver
gangenen Tages 3.15 Uhr. als der Melder
eines etwa 200 Meter vorgeſchobenen
Poſtens die Nachricht von dem Herannahen
ſtärkerer feindlicher Reiterkräfte brachte.
Mit dem Eintreffen des Melders zugleich
waren aber die bolſchewiſtiſchen Reiter auch
ſchon vom Bahnhof aus ſichtbargeworden. In Wolken aufgewirbelten
Staubes gehüllt. ſtoben ſie zu Hunderten
gerade auf den Bahnhof zu. Knapp 400 Meter
trennten ſie noch von der kleinen deutſchen
Truppe. Im letzten Augenblick konnten
noch die vorgeſchobenen Poſten zum Bahn
hof zurückgezogen werden. Blitzſchnell wur
den die drei Pakgeſchütze in Stel
lung gebracht und die Gewehrſchützen
auf ihre Poſten verteilt. Nun waren die
Sowjets 150 Meter heran. Die erſten Pak-
grangaten ſchlugen krachend zwiſchen ihnen
ein. Es gab ein Stocken. Einen Augen
blick ſchien es. als wollte der Angriff zum
Halten kommen. Dann aber ſetzten ſie ihren
Angriff von zwei Seiten fort. Ebenſo
ſchnell hatte der Oberleutnant die neue Lage
erkannt und ſeine Anordnungen getroffen.
Von beiden Seiten wurden die bolſchewiſti
ſchen Reiter nun von den Pakgeſchützen und
den Salven unſerer Eiſenbahner gefaßt
Wieder ſchien der Angriff geſcheitert. Die
Angreifer kamen nicht näher. Eine Pauſe
entſtand. Eine kleine Pauſe zum Atem-
ſchöpfen.

Da krachen plötzlich ſowjfetiſche
Granaten. Gott ſei Dank gehen ſie über

Groß Glockner-Hiraße eine Radrennbahn?
Jeden zweiten Tag ein ſchwerer Anfall durch Leichtſinn der Radler

rel. Graz, 29. Aug. Die herrliche Hoch
alpenſtraße zum Großglockner hat ihren
eigentlichen Zweck als hochalpine Autoſtraße
durch den Krieg ziemlich eingebüßt. Dafür
wird ſie aber jetzt und beſonders während
der Ferien- und Urlaubszeit um ſo zahl
reicher von Radfahrern bevölkert. Jn faſt
ununterbrochener Reihenfolge ſtrömen ganze
Fahrerkolonnen vom Salzburgiſchen über die
Glocknerſtraße nach Heiligenbluth. Die Rad
fahrer fühlen ſich als unbeſchränkte Herren
der wundervollen Straße und benutzen ſie
talwärts in geradezu halsbrecheriſchem
Leichtſinn zu Schußfahrten. Dabei kommt es
dann meiſt zu mehr oder weniger ſchweren
Stürzen in den Kurven, wobei diejenigen,
die beſonderen Duſel haben, mit Haut-
abſchürfungen und Verrenkungen davon-
kommen, während andere mit ſchweren
Knochenbrüchen und ernſten inneren Ver
letzungen fortgeſchafft werden müſſen.

Außerdem geht das Rad regelmäßig dabel
zu Bruch.

Jn den letzten vier Wochen hat man an
jedem zweiten Tage einen ſchweren
Fahrradunfall dieſer Art auf der kurven-
reichen Strecke gezählt, ſo daß man behörd
licherſeits bereits recht draſtiſche Maßnah
men (Beſchlagnahme der Fahrräder an Ort
und Stelle uſw.) in Erwägung zieht, um
dem Unfug dieſer Rennfahrten zu ſteuern.

Fromme Polin verſchob Fleiſch
Eine frühere polniſche Ordensſchweſter

der Vinzentinerinnen, die bis jetzt in Poſen
ein Nachtaſyl leitete, wurde vom Poſener
Sondergericht wegen umfangreicher Fleiſch
verſchiebungen zu 12 Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Heimſchulen werden errichtet
Steigerung der welkanſchaulichen Erküchtigung und unkerrichtlichen Leiſtung

Berlin, 29. Aug. Wie bereits vor eini
gen Monaten vom Reichserziehungsminiſter
bekanntgegeben wurde, werden in allen Tei-
len des Deutſchen Reiches Heimſchulen er
richtet. Dieſe Erziehungsſtätten ſollen im
Wege der Gemeinſchaftserziehung durch ein
heitliche Führung zur Steigerung der welt
anſchaulichen Ertüchtigung und unterricht-
lichen Leiſtung beitragen. Jhre ſchuliſche Ar
beit erfolgt nach den für die entſprechenden
Schularten geltenden allgemeinen Richt-
linien.

Die Heimſchulen werden unabhängig
vom örtlichen Schulbedürfnis ein
gerichtet und gehalten und ſind beſtimmt,
Kinder von Eltern aufzunehmen, die

1. im Auslande ihren Wohnſitz haben
oder außerhalb des Reiches ihren Dienſt zu
verſehen haben,

2. als Politiſche Leiter, Offi-
ziere, Beamte uſw. ihren Dienſtort
häufig zu wechſeln haben oder aus dienſt
lichen Gründen ſich nicht in ausreichendem
Maße der Erziehung ihrer Kinder widmen
können,

als Bauern, Arbeiter undHandwerker mehr als bisher die Mög-
lichkeit haben ſollen, ihre beſonders begabten
Kinder ihren Anlagen gemäß erziehen zu

Sie führen die Bezeichnung „Deutſche
Heimſchulen“ und werden ſowohl als Jun-
gen wie als Mäcdchenſchulen eingerichtet,
und zwar je nach Bedürfnis als Ober
ſchulen, Gymnaſien und Haupt-,
gegebenenfalls auch als Volksſchulen.
Der Aufbau der Deutſchen Heimſchulen voll
zieht ſich durch Neugründung oder
durch Umwandlung bisheriger
Erziehungsſtätten.

Die Organiſation und Leitung der
„Deutſchen Heimſchulen“ in der Zentral-
inſtanz hat Reichsminiſter Ruſt durch
einen jüngſt ergangenen Erlaß dem Ober
gruppenführer Heißmeyer übertragen,
der als „Inſpekteur der Deutſchen Heim
ſchulen“ ihm unmittelbar unterſtellt iſt. Die
Dienſtſtelle des „Jnſpekteurs der Deutſchen
Heimſchulen“ befindet ſich Berlin-Grune
wald, Königsallee 11, Fernſpr.: Berlin
97 78 41.

Die mittlere Schulaufſicht ver
bleibt bei den bisher zuſtändigen Reichs
und Preußiſchen Schulaufſichtsbehörden bzw.
den Unterrichtsverwaltungen der Länder.

Welche beſtehenden Schulen zu Beginn
des Schuljahres 1941/42 der Jnſpektion
unterſtellt werden, wird geſondert bekannt
gegeben werden.
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en kleinen Bahnhof hinweg. Zu weit,
Granate auf Granate detoniert. Unſere Par
erwidert wütend das Feuer. Sie ſchießen,
was ſie können. Und doch wiſſen ſie, lange
kann dieſer Widerſtand nicht dauern. Die
Uebermacht ſcheint viel zu groß. Die da
drüben haben Artillerie und Pakgeſchütze
aufgefahren und ſchießen nun aus allen
Rohren. Und mehrere Schwadronen
Koſaken müſſen es ſein, die immer und
immer wieder zum Angriff reiten und doch
wieder abgeſchlagen werden. Drei Pakge-
ſchütze und dreißig Mann gegen mehr alg
20fache Uebermacht! Da trifft ein Volltref-
fer eins unſerer Pakgeſchütze. Ein unheim«
licher Zorn überkommt jetzt unſere Männer.
Stunden ſchon währt der Kampf. Und doch
geben ſie ihr Letztes dran, den Angreifern
den Plan zu vereiteln. Sie ſollen den
Bahnhof nicht bekommen. Koſte es, was es
wolle. Schon lange hat der Oberleutnant
Verſtärkungen angefordert. Aber wo
her ſoll die ſo ſchnell kommen? Die weni
gen Stützpunkte ſind nicht ſehr ſtark beſetzt
und niemand weiß, ob nicht auch ſie im
nächſten Augenblick einem feindlichen Ueber
fall ausgeſetzt ſein werden. Auf eine Ver
ſtärkung kann ſich die kleine todesmutiga
Schar nicht verlaſſen.

Es bleibt ihnen nichts übrig, als den
Kampf bis zum Letzten durchzu-
halten, oder die Stellung muß aufge
geben werden. Telephoniſch erhält der
Oberleutnant jetzt von dem Gefechtsſtand
der Panzerjägerabteilung in O. die An
weiſung, eine zweckloſe Aufopferung der
Truppe zu vermeiden und deshalb nach
eigenem Ermeſſen im gegebenen Augenblick
den Bahnhof zu räumen. Zorn und Trauer
erfüllen den Führer dieſer todesmutigen
kleinen Schar, als er einſehen muß, daß
nur ein Rückzug noch in Frage kommen
kann. Jeder weitere Widerſtand iſt ſinn
los. Er ſieht die gefallenen und verwun-
deten Kameraäaden. Die kleine Truppe iſt
ſehr ſchwach geworden. Die letzten Pak
grangaten haben die Rohre verlaſſen. Jmme
näher ſind die Sowjets ſchon herangekom-
men. Noch können ſie mit Gewehrfeuer ab
gewehrt werden. Und doch ſind einzelne
Bolſchewiſten ſchon auf 50 Meter heran.
Unſere Männer ſehen ganz deutlich die
wilden, ſeelenloſen Fratzen dieſer ungebän-
digten Tartaren. Noch ein letztes verzwei
feltes Aufbäumen unſerer tapferen Helden
ſchar, dann muß der Befehl zum Rück
zug kommen. Es hilft nichts mehr.
12 Schuß Munition. Das iſt der Reſt.

Die erſten Bolſchewiſten haben nun den
Bahnhof erreicht. Aber im gleichen Augen
blick geſchieht etwas Unfaßbares. Die
Reiter wenden blitzſchnell ihre Pferde,
galoppieren wieder zurück. Der ganze ges
waltige Haufe wendet.
geſtellt.

t Das Feuer iſt ein
Fluchtartig räumen die Bolſche-

wiſten das Kampffeld. Ein unbeſchreib
liches Gefühl der Freude erfüllt da unſere
Männer. Das war zuviel! Da rollen
zwei Laſtwagen mit Jnfanterie heran. J m
allerletzten Augenblick. Daheydie unfaßbare Wendung dieſes Kampfes.

Wenige Schritte vom Bahnhof entfernt
auf einem ſchattigen Grünplatz, wurden un
ſere Gefallenen zur letzten Ruhe gebracht.
So wie ſie im Kampfe beiſammen ſtanden,
tapfer und treu, ſo ruhen ſie nun beiein
ander Eiſenbahner und Panzerjäger
Wir beſteigen wieder den Panzerzug.

Egon Gaudig geſteht
Magdeburg. Der bei Wittenberge ver

haftete Egon Gaudig, auf den ſich ſofort
der Verdacht den Lehrlingsmeiſter in einer
Buckauer Maſchinenfabrik ermordet zu
haben, gerichtet hatte, geſtand, das Ver
brechen begangen zu haben. Er hat ſich nach
ſeinen Ausſagen darüber geärgert, daß der
Lehrlingsmeiſter ihm wiederholt Vorhal
tungen über Mangel an Fleiß gemacht
hatte und wollte „ihm eins auswiſchen“,

Leipzig. (Für zehn Schachteln
Zigaretten ins Zuchthaus) Vor
einer Strafkammer des Leipziger Land
gerichts ſtand wieder ein Fall von Feldpoſt
päckchendiebſtahl zur Verhandlung. Ange
klagt war der 35 Jahre alte, früher als
Poſtfacharbeiter angeſtellte Karl Himpel.
Er hatte zwei an Feldſoldaten gerichtete
Päckchen mit vier bzw. ſechs Schachteln Ziga
retten unterſchlagen und deren Jnhakt, nach
dem er die Umhüllungen vernichtet hatte, für
ſich verbraucht. Er wurde zu einem Jahr
und vier Monaten Zuchthaus und zwei
Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 29. Auguſt 1941

Saale F. W. W.Grochlitz 263 8 Vittenberg 2 13
Trotha 2734 8 Roßlau 20Bernburg 250 16 Aen 15Calbe O. 196 2 Barby
Calbe uP. 370 14 Magdeburg 2 2Grizehne 372 14 Tangermünde 373 8
Düben 98 17 Wittenberge 7El be Lenzen 7Leitmeritz 3074 5 Dömitz 11
Aufſig 300 6 Darchau 12Dresden 2344 24 BHoihtzenburg
Torgau 374 22 Hohnſtorf 2147 5laſen nersehurger Str. 6

L

F. ee 10s cher

Total-Verkaufsbüro:
Halle (Saale), Fliederweg 28, Ruf 257 15
Wittenberg, Bez. Halle, Berliner Str. 10, Ruf 24 16 n
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Arbeit und Wirtſchaft

Der harmlose UVeberfall
Mit harmloſer Miene ſuchen die Engländer der

Weltöffentlichkeit weiszumachen, ihr Uederfall auf
das neutrale Jran bezwecke nur, die Gefahr ab
uwenden, welche den britiſchen Beſitzungen und

Südrußland von den paar Hundert Deutſchen in
Jran drohe. Neben anderen Abſichten gipfelt der
wahre Zweck des Ueberfalls aber darin, den ver
haßten deutſchen Kaufmann zu verjagen
und den deutſchen Handel zu zerſtören, den ſie mit
dem Mittel des ſauberen Wettbewerbs nicht aus
dem Felde ſchlagen konnten. Deutſchland ſtand wäh
rend der letzten Jahre weitaus an der Spittze
aller Handelspartner Jrans. Es vereinigte
rund 40 v. H. des geſamten iraniſchen Außenhan
delsumſatzes auf ſich. Erſt in weitem Abſtand folg
en Sowjetrußland, England und Britiſch- Indien
ſowie die USA.

Im letzten vollen Friedensjahr 1938/39 lieferte

Deutſchland Waren für 206 Mill. Rial und bezog
für 214 Mill. Rial. 1933 betrug die deutſche Aus
fuhr nach Jran nur ein Fünftel der von 1938/39,
die Einfuhr nur ein Drittel. Wenn der deutſch
iraniſche Handel ſich ſeitdem vervielfachte, ſo aus
ſchließlich deshalb, weil Deutſchland' wie es das
bei allen ſeinen Handelspartnern gewohnt iſt auf
die Wünſche Jrans einging und zuverläſſig lieferte,
und weil beide Länder ſich wirtſchaftlich ergänzten.
Deutſchland bezog Baumwolle, Wolle, Därme,
Trockenfrüchte uſw. und es lieferte induſtrielle Fer
tigwaren und Produktionsmittel, wie Maſchinen,
Baumaterialien, Schienen uſw. Dadurch hat Deutſch
land bedeutenden Anteil an dem induſtriellen Auf
bau des auſſtrebenden Landes. Es hat den Eiſen
bahnen Lokomotiven und Waggons, den Textil
fabriken Textilmaſchinen, den Elektrizitätswerken
Kraftzentralen und Turbinen geliefert, hat Zement
fabriken und Hochofenwerke aufbauen und Erzvor
kommen erſchließen helfen.

Aber nicht nur dieſe Lieferungen, denen es nichts
Gleichwertiges entgegenſetzen konnte, waren Eng
land ein Dorn im Auge, ſondern auch die deutſchen
Facharbeiter, Jngenieure, Techniker und Wiſſen
ſchaftler, die beim iraniſchen Jnduſtriegufbau hal
fen. Daß Jran Engländer, Franzoſen, Tſchechen

Wir werden unser möglichstes Setun, Sie bestens zu bedienen eclor

und auch Amerikaner kurz: Fachleute aus aller
Welt holte, war in Ordnung, daß es aber wagte,
auch Deutſche zu holen, war ein Verhbrechen. Eng
lands Aerger wuchs noch, als es ihm auch nach
Kriegsausbruch nicht gelang, den deutſch-iraniſchen
Handel lahm zu legen, der ſogar bis 1940 noch eine
weitere Steigerung erfuhr, während der iraniſch
engliſche ſtark zurückging, weil England nicht
liefern konnte. Auch darum mußte ein faden
ſcheiniger Grund herhalten, um über das fried
liche Land herzufallen. Der engliſche Profit war
in Gefahr!

h

Uebernahmepreiſe für Branntwein für
1941/42. Der Grundpreis für den ab 1. Oktober
1941 hergeſtellten Branntwein unter Vorausſetzung
eines mindeſtens 90prozentigen Jahresbrennrechtes
beträgt 48 RM. je Hektoliter Weingeiſt. Die auf
bäuerlicher Grundlage aufgebauten Genoſſenſchafts
brennereien erhalten für Branntwein aus Kartof
feln einen beſonderen Zuſchlag von 2 RM. je Hekto
liter Weingeiſt (RA. Nr. 199).

„Handwerk und Jnduſtrie im ſozialen
Wohnungsbau“, das iſt das Motto, unter dem

Gesucht
zum baldigen Antritt:

t kaufm. Lelfer
für unseren Organisations- und Verwal
tungdienst. (Personalabteilung, Gehalts-
buchhaltung, Lohnbuchhaltung, Kassen-
und Abrechnungswesen.)

ſ Sachbesarbelter
für Personalangelegenheiten.

ſ Sachbearbelter
für Rechnungswesen.

ſ Mäaschinen-ingenleur
Kenntnis im Lokomotiv- und Wagenbau
sowie neuzeitlicher Betriebsorganisation,
Praxis im Beparaturbetrieb usw.

1 Bauführer
im Eisenbahnneubau und Unterhaltung
durchaus erfahren.

3 kaufm. Angestellte
für den Organisations- und Verwaltungs-
dienst.

3 Bauschreiber
iär Bahnmeisterei und Werkstattbüros,

ſ Lohnbuchhalter
auf allen Gebieten des Lohnbuchhaltungs-
und Sozialwesens vertraut

2 Stenotypistinnen
zelbständig und perſekt in Stenographie
und Schreibmaschine.
Bewerbungen m. Zeugnisabschriften, Licht-
bild u. Lebenslauf sowie Gehaltsansprüche

Hermann Göring- Werke
Abt. Verkehrswesen

Hallendorf 2 über Braunschweig

Zur Verwendung in unseren Konstruk-
fonsbüros schulen wir

männliche u. weibliche Kräfte
im Alter von mindestens 13 Jahren mit
ſechnischen Kenntnissen oder mit Nei-
gung für technische Dinge als tech-
nische Zeichner an.
Die Sehulung, die durch qualitfizierte

Fachkräfte stattfindet, dauert je nach
dem Erfolg im Einzellalle 3 bis
Monate
Während der Anschulungszeit wird
Stundenlohn gezahlt. Nach erfolgreicher
Anschulung werden die angelernten
Kräfte in das Angestelltenverhältnis
übernommen
Interessierte Bewerber, deren Freigabe
zum Zwecke der Schulung feststeht,
werden gebeten, Lichtbild, eigenhändig
geschriebenen Lebenslauf und Zeugnis-
abschriſten, sowie nach Möglichkeit
Zeichnungsproben, einzureichen an

Siebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H., Halle [Saale].

Sicher arbeitende

Buchhalterin
oder zur Umschulung befähigte Dame
gesucht.

Marmorwerk und Steinmefz-
befrieb Friedr. Schulze

Ink. A. g. C. à Brassard, Halle (Saale),
Boelckestraße 196.

Reinemachefrau
täglich früh vor s Uhr oder abends nach
5 Uhr einige Stunden zum Laden und
Büro säubern ab 1. September gesucht.
Vorstellung 8-9 od. 12-13 Uhr erwünscht.

DKW-Tauscher, Halle [Saale]
Hindenburgstraße 6.

Weiblicher Lehrling
(Verkäuferin) mit gutem Abgangszeugnis
zum 1. Oktober oder ſrüher gesucht.

Georg Dunker, Juweller
Leipziger Straße 16.

Hausgehiifin
welche zu Hause schlafen kann, für leichte
Hausarbeit und zu I 2jähr. Kind gesucht.

Frau Käthe Grimm
Blumenthalstraße 7.

Zuverlässige Arbeiter
I. Getreide-Silo in Dauerstellung gesucht.

Ludwig Wünsche, Halle/s.
Hindenburgstnaße 49.

Eine Anzah

männlicher und weiblicher
Arbeitskräfte

u unserer jetzt beginnenden Kampagne
Lesucht.

Hallesche Malz fabrik
Veinieke g. Co., Merseburger Str. 41/42.

Beifahrer für Lasfzug
esucht.

l. Schwarz, Halle [Saale]
Marienstraße 19.

Frauen
Pelehe Tust zum Zeitungen austragen
ren können sich in unserer Vertriebs
bolg ling vormerken lassen. Es können
et oder Später Stadt. und Band-
gg e zu guten Einstellungsbedingun-

ergeben werden. Meldungen sindi richten an
hieldeutsche Naffonal-Zeifung

ertriebsabteilg., Gr. Brauhausstr. 16/17.

Tüchtige
Verwalfungsangestellte

kaufmännische Angestellte

und Stenotypisfinnen
über 21 Jahre von Marinedienststelle in
Kiel sofort gesucht. Bei Eignung ist
Verwendung in den besetzten Gebieten,
überwiegend Nord- und Ostraum, vor
gesehen. Vergütung nach Gr. VIIISSVII
T. O. A., im besetzten Gebiet außerdem
Sonderzulage, freie Unterkunft und Ver-
pflegung. Angebote von Bewerbern, die
ihre Freigabe und Zuweisung durch das
zustäncdige Arbeitsamt nicht selbst er-
wirken können, sind zwecklos. Aus-
führliche Angebote erbeten unt. A. K. 376
an die Ala- Anzeigen Aktiengesellschaft,
Kiel, Holstenstraße 72.

Achtung Nufriszüehterl
Wir verkaufen zu Zuchtzwecken 3 erstkl.

Nutriaböcke
im Alter von 7 Monaten

Erbhof C. F. Wenfzel
Fienstedt. Bez. Halle /S., Ruf: Halle 267 25

Größeres Industrieunternehmen in Halle
sucht zuyerlässige

Pförtner (Werkschufz)
für Tag und Nachtdienst. Schriitliche
Angebote erb. unter A 911 an Anzeigen

Zwei Köchinnen
für sofort gesucht. Angeb. unter Bo 1930
an die MNZ, Halle Saale.

Suche zum I. Oktober
Hausmädchen

(oder Pflichtjahrmädchen). Zeugnis-
abschriften einsenden an Frau Pötsch,
Rittergut Maxcdorf bei Köthen-Anhalt.

Jüngere, perfekte
Stenotypistin

von Großhandlung baldigst gesucht. Be-
werbungen erb. u. B 912 an Anzeigen-
Vermittlung Dankhoff, Schwetschkestr. 1.

Eine Aufwartung
oder Tagesmädchen für dauernd. gesucht.
Antritt sofort
MEISTERBRAU, Gr. Brauhausstrabe 21.

Pflichtjahrmädchen
oder junges Mädchen, 15-—-16 Jahre, für
Privathaushalt zum I. od. 15. 9. gesucht.

ROST, Heinrichstrahe 11.

Kaffeeköchin

Kaffeehaus David.

Wir suchen eine ehrliche u. zuverlässige
Pufzfrau

zum Büroreinigen. Einstellung kann so-
fort erfolgen. Persönliche Vorstellung in
der Zeit von 9-12 und 16—18 Uhr.

Buchsfelle Dr. H. Roth
Franckestraße 8 II.

gesucht.

Aelteres
Alleinmädchen oder

wöchentlich geſucht. einfache Stütze für
Eder, Ranniſche ſofort oder ſpäter
Straße 18. in gepflegten Haus

Aufwartung halt geſucht. Halle,
aße 6, I.jüngere, ſaubere,

zweimal wöchentlich
ſofort geſucht. Frau
Heinert, Nickel-Hoff
mannStr. 10, I.

Aufwartung
für einige Stunden

fräulein
e Anfang 40, mit guAufwartungen Zeugniſſ. ſucht

geſ. Frau Große, zum 1. Okt. oder
Kleiſtſtr. 5, II. ſpäter Vertrauensr. l elung in Guis

Vermittlung Dankhoff, Schwetschkestr. I.

Hansgehilfin
ältere, mit Koch
kenntniſſ., an ſelb

haushalt od. Heim.
Angebote an Forſt
haus Lückendorf üb.

ſtändiges Arbeiten Zittau i. Sa.
gewöhnt, geſucht. 2 rAngebote Kl. 10081 Hausgehilfin
an MNZ, Halle S., oder Pflirhtjahr
Kleinſchmieden mädchen geſucht.

Dr. Virch, Wolfen,Hansgehilfin (Kr. Bitterfeld)
älteres, TagesmädAdolf-HitlerStr. 3b.
chen oder Frau für rſofort geſucht. Prof. Hausgehilfin
Dr. Oels, Francke- tüchtige, in gute

Stellung ſofort od.
ſpäter geſ. Mozart

Hausgehilfin ſiraße 24, II, Ruf
on Lande,219 14.
zum 1. Okt. wegenErkrankung meiner Hausgehilfin
jetzigen für Privat kinderlieb und in
haushalt geſucht. allen Hausarbeiten
Angebote P 125 erfahren für Prian MRg, Halle e vathaushalt für ſo

r. ort ober ſpäter geHausgehilfin ſucht. Dir Bellen
die koch. k. ür dorf, Halle (Saale),Alreg Sparer Lindenſtraße 46.

Frau bettlägerig, Melker
ſür ſofort od. bald edig oder verhei
mögl. ganztägig ge ratet, zum 1. oder
ſucht. Angebote Ra. 15. 9. zu 20 Milch
Hat s M kühen und Junganniſche vieh geſucht. Benne

Straße mann, Plötz überZimmer Halle (Saale).

Für eine große Anzahl unserer Gekolg-
schaftsmitglieder suchen wir laufend

möblierte Zimmer sowie
saubere Schlafstellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten wir
auch in den Fällen, in denen die Unter
bringung mehrerer Gefolgschaftsmitglie-
der in einem Raum möglich ist. Schrift-
liche Angebote, die Orts- und Preislage
enthalten, sind unter Kennwort „DA“
zu richten an

Siebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H., Halle [S.) 2

Für sofort oder später suchen wir für
kaufmännische- Angestellte mehrere

möblierfe Zimmer
ein und zweibettig. Angebote gefälligst
an

Buna- Werke G. m. b. H.,
Wirtschaftsbetriebe, Schkopau ü. Mergeb.

Stadttheater
sucht einige

möblierte Zimmer
für Mitglieder. Angebote an die Ver-
waltung.

Suche für einen Schneider, lIedig,
saubere Schlafstelle

Mitteldeutsche Uniformen- und Aus-
rüstungs-Werkstätten, Halle (Saale),

Taubenstraße 25.

Wir suchen für unsere Geschäftsleitung
kür sofort

möbliertes Zimmer
mit zwei Betten oder zwei Einzelzimmer.
Preisangebote an
Reichslofterie der NSDAP.

Sternstraße 8, Fernruf 312 27.

Zimmer Möbliertes
Gebildete Dame. Zimmer an einen

ſucht ſofort gut ſoliden Herrn zu
niöbl., ſonnig. Zim vermieten. Angeb
mer, möglichſt mit Kl. 10084 an MNZ,
Klavierbenutzung. Halle (S.), Klein

Preisangebote unt. ſchmieden.
G 1246 an MN3Z,
Halle S.

Zimmer
möbliert, möglichſt
mit Kochgel., für Tauſchſofort geſücht. An egebote Kl. 16073 an Städt. Siedlungs
MN3, Halle (S), haus im Süden,
Kleinſchmieden 4 Zimmer Küche,

e reichlich Zubehör u.
Ehepaar Gart. Miete 53.—,

jungverheir., ſucht an ſtädt. Beamten
für ſofort oder abzugeben. Geſucht
15. Sept. möbliert. wird 3—4 Zimmer
Zimmer m. Küchen Wohnung bis 70.
benutzung in der Angebote Kl 100 29
Nähe Artilleriekaſ. MNZ, Halle, Klein
Eig. Wäſche. An ſchmieden.
gebote Kl. 10069 an h
MR3, Halle (S) Tanſche
Kleinſchmieden ſchönes, ſonniges

Zimmer, Wohn
Zimmer küche, Korr. und

geſucht.
urlaubte

Zwei be Zubehör gegen ein
Wehrm. Zimmer mehr. Nur

Angeſt., die hier in Bahnnähe od. Sü-
Arbeit ſtehen, ſüch. den. Angebote Kl.
Schlafſtelle mit od. 10072 an MNZ,
ohne Eſſen. Halle Halle (S.), Klein
r Umgeb. An ſchmieden.
gebote unt. H 1247 uan MR, Halle S. Tauſche

Biete 3 Zimmer u.Offz.- Ehepaar große Küche, Korr.
ſucht für ſofort od. nebſt Zubeh., Suche
1. Okt. zwei gut 2 große Zimmer u.
möbl. Zimmer in Küche, Korr., nebſt
gutem Hauſe. Nähe Zubehör, ſofort od.
der Nachr.Schule ſpäter Steintor

Tauſch beluche

Norden. Vor- und Hintergarten. 7 Woh
nungen, 16 000 RM. Anzahl. zu verkaufen.

Mittelwache 1, 2, 9-10

r 7
Nr. 237

R

eine Reihe von Firmen in einer Sonderſchau auf
der Leipziger Herbſtmeſſe neue Materialien und
Konſtruktionen, die bei der Durchführung des Woh
nungsbauprogramms Anwendung finden ſollen,
zeigen.

Vitaminprüfung und Vitaminforſchung.
Zur Bearbeitung der auf dem Gebiet der Vitamin
verſorgung des deutſchen Volkes entſtehenden
Fragen ſowie zur Beratung der Reichsregierung
wurde eine Reichsanſtalt für Vitaminprüfung und
Vitaminforſchung mit dem Sitz in Berlin eröffnet.

Altölbewirtſchaftung. Die vielfach verſuchten
und erfolgten Kopplungsgeſchäfte bei der Altölab
lieferung mit Friſchöl ſind verboten, ſoweit ſie zu
einer Umgehung der vorgeſchriebenen dreimonat
lichen Ablieferungspflicht für Altöl führen würden.

kKrelde Leim Fverlarhen z
Farben lapolenrhramer

Rut 24465, 21466

im
Spezial-

haus

erkannte als einer der ersten äle Notwendigkett
der Herstellung von Arzneimitteln im großen

Er gründete 1827 die

Chemische Fabrik E. Merck
Darmstadt

und wurde damit zu einem der bedeutendsten

Pioniere der chemisch-pharmazeut. Industrie,

CHEMISCHE FABRIK

ME ODARMSTADT
AMiefhaus Prolswertund gut

kaufen Sie sämtlicheerwünſcht. Angeb. nähe oder Paulus- x et Richard Meier,unter J 1248 an viertel. Vorderhaus SCAER- Maler Wettinerstraße 6. UnTERZEuGt Gr. Klausſtraße 25

MNZ, Halle S. Bedingung. Ange Mehrere Baustfellen e ebote Kl. 10070 an und Strumpfwaren Tiermarkt SMRNg, Halle (S.), Kröllwitz, Fuchebergweg, zu verkaufen. in d e z Sh Kleinſchmieden Sr. Maier Wettiner Straße 6 8 n an 2a pezialgeschät JWohnungs Spelcherräume Schäferhündin Mitkwoch, 10. Sept. 1941Unterſtellraum tauſch m, Gleisansehluß gegen Kasse zu Kaufen h. Kchnee acht billig zu verkaufen. vormittags 10 Uhr
Manſarde, groß, Anbiete 4 Jimmer, oder pachten gesucht. Angebote unter S 85712 Uhr vormitt.

r Vad, 2 Valtons, T 1156 an die MNZ, klalle S. Gr. Steinstratze 84. Möckel, Halle, Türte Aelhell gute Treppe s, c „Halle, in zen (ann.)monatlich 10 RM. Etage, Nord. Ei iſſene gr. ſtraße 5.ſofort ſtei. Reyer, e e n en Werbung Sroße Zuchtu. Milcholeh Derſtelgerung
Henriettenſtr. 7, pt. o. Angebote anS Ranne an W. teeines, von Selbſt Schafft 50 Bullennene an a Sente hen Klein käufer geſucht. An I Jahre alt, ſtaatlich gekört

e e ebote Kl. 10052 an neue 4ne n alt ngen 160Färſenn. ützee r mieben, t vochtragend und friſchmilchend)en An btuünclſtücke Sunſtge Sntaufogelegendett vbote unter 2 229 öeſchafte Baurlsche h Zugpt. M milchriehs. Koſtenl. Trans
an MNZ, Halle S.

Zimmer Ca. 5000 qm
mit Küche, 4. groß. Gartengrund
auf 3 Wochen an ſck mit 3Fam.
Ehepaar zu vermie G ſtenr. Wohnhaus, großenten. Förmlitzer gewerbl. und Wirt
Straße l. ſſchaſtsRäum. uſw.

Großes am Platze, erbtei
möbliertes Zimmer lungshalber für 55
an berufstät. Dame Mille, 45 Anzahlg.
ab. 1. Sept. abzu ſof. z. verkf. Woh
geb. (ohne Wäſche) üng und Räume
Steinweg 27, r. werden frei. An

ſchrift ernſter KaufZimmer intereſſenten und
möbliert, frei, zum Kapitalnachweis er
1. Sept. Bettwäſche bittet Makler
bitte mitbringen R. Meye,Goebenſtr. 21, I. Prinzenſtraße 24.

und Sportlehrerin
in Nähe der Dieſter

wegſchule. Angebote
unter W 1239 anM R Halle. WohnungT. 2 Zimmer u. KücheLehrling von Eifenbahner z.
ſtellt ein Schäferei 1. 10. geſucht. An
Osmünde. Ange gebote Ra. 130937
bote an Böge, MNZ, Halle (S.),

möbl., ſucht Turn S

Metgeſuche

Lettin über Halle. Ranniſche Straße

Wohnräume
für Gefolgschaftsmitgllecer
zur Uebernachtung von 15--20 Personen
in Njemberg bei Halle sofort abzugeben
(kann als Gemeinschaftslager verwendet
wercden). Zu erfragen:

F. May, Königsfreße 13
Fernsprecher 266 34.

Gebr. Möbel
kauft

er eDKW., Bauj 1939, Ausbeſſerin, nimmt
1500 Kilom. gelauf. Wäſche in
zu verkaufen. An arbeit. Angebote u.
gebote Ldie MNH, Halle S. Ranniſche Straße

350er Weißnäherin
Heim

1249 an a 13852 MRNZ,

Zugomsen
sind eingetroffen.

Aer BeeuenrViehgeschäft Schkeuditz

J port u. en e r weibl.Z Tiere ſow. Euterunterfuchg. Strengſte
veterinär polizeiliche Kontrolle Weit
j gebender Käuferſchutz. Auf Wunſch An

kauf durch die Zuchtleitung.

Katalogverſand koſtenl. durch das
Lüneburger Herdbuch, e.
Aelzen (Hann.), Fernruf 27 48Fernruf 369

K. UbbſahFerkel
der ſchw. weſtf. oldenb. Raſſen, breitbucklig, langgeſtreckt,
t mit Schlappohren, kerngeſund, frohwüchſig und

die richtigen zur Zucht und Maſt, liefere billig
wie folgt:

15-20 t 9—13 RM. 20—25 Pfd. 13-16 RM.
25—30 Pfd. 16-—20 RM. 30-40 Pfd. 20—26 RM.
40-—50 Pfd. 26——35 RM

Garantie für lebende u. geſ. Ank. noch s Tage nach Empfang.
Richtgefall. Tiexe nehme ich innerhalb dieſer Zeit zum vollen
Preiſe zurück. ſomit für den Käufer kein Riſikto. Viele
Dankſchreiben und n e ſowie langjährige Er
fahrung bürgen für reelle edienung. Gewichtsverluſt,
Fracht einſchl. Käfig trägt der Beſteller. Bei Preis
ſchwankungen richte ich mich nach den jeweiligen Tages
preiſen. Verſand unter n Bitte genaue Bahnſtation

angeben.
Ferkelverſand Erwin Frauens, Halle 80 i. W.

der ſchw.
ſchwein, ausgeſuchte zur Zucht beſtgeeignete Tiere, in 2 bis
5 Wochen ferkelnd, je Stck. RM. 170. bis 190
nahmetiere RM. 190 bis 210 AbſatzFerkel ab. Raſſen,
teils weiß oder ſchwarzbunt, im Gewicht von:

Läuferſchweine von 60-120 Pfd 80——85 Pf. pro Pfd.
per Nachn. Garantie für lebende i. gefunde Ankunft 10 Tage
nach Empfang
u auf meine Koſten n

KTragende
Erſtlingsſanen

hann. oldenb. Raſſen, veredeltes weſtf. Land

Aus

15-20 Pfd. 10—13 RM.
25—30 Pfd. 16—20 RM.
40—50 Pfd. 26 35 RM.

20—25 Pfd. 13-16 RM.
30—40 Pfd. 20—26 RM.

Perf.

Nichtgefall. Tiere nehme ich innerhalb dieſer
uf mein k. Käfige zum Selbſtkoſtenpreis.

angjährige Fachkenntniſſe bürgen für gute reelle Bedienung.

Heinrich Juſtus, Viehverſand,
Schloß-Holte 105 i. W. Fernruf 153.



30. August 1941 Mitteldeutſche National Zeitung r. 23
Die Bretter, die die Welt bedeuten

Die neue Spielzeit Stadttheater Halle und Mitteldeutsches Landestheater
Nun öffnen ſich die liebgewordnen Pforten,
es grüßt euch feierlich das weite Rund;
im leichten Scherz, in mahnend ernſten Worten,
hört ihr die Dichker durch des Mimen Mund.
Ihr werdet ſchweigend einer Weisheit lauſchen,
die Raum und Zeit und Menſchen überlebt;
und Töne werden flutend euch umrauſchen,
daß ihr betört dem Zauber euch ergebt.
Wir rufen euch, in tiefſter Bruſt bereitet,
um zu verſtrömen, was uns ganz erfüllt;
wo immer dunkel ſich ein Rätſel breitet,
da hat die Kunſt es gläubig euch enthüllt
Und gläubig ſtehen wir mit offnen Händen,
was wir empfangen, bringen wir euch dar;
es muß der Künſtler von dem Borne ſpenden,
zu dem er ſehnend ſelbſt gezogen war.
Wir rufen euch, daß ihr an unſerm Spiele
befangen und erſchüttert euch erhebt:
auf bunten Wegen lockt zum höchſten Ziele
das heiße Leben, das die Menſchheit lebt.
Wir rufen euch empor zu euren Meiſtern,
in ihren Tempeln haltet Ruh und Raſt;
die Stunde lächelt den befreiten Geiſtern,
es lädt die Kunſt ein ganzes Volk zu Gaſt.

Walter Schaefer.
Was der Dichter hier ſagt, gilt für jede

Stadt im großen Deutſchen Reich, die in
dieſen Tagen die Pforten ihres Theaters
öffnet, es gilt für jeden Volksgenoſſen, der
im Theater mehr ſieht als eine Stätte der
Unterhaltung und des Amüſements, der den
tiefen Hintergrund des Wortes andachtsvoll
erfaßt hat: daß Bretter hier die Welt be
deuten.

Die öritte Kriegsſpielzeit beginnt: inGaugebiet fährt das Mitteldeutſche
Landestheater am Sonntag zum erſten
Male wieder nach Lauchſtädt zur Premiere,
in der Stadt Halle nehmen am Stadt

theater die Proben in ber kommenden
Woche ihren Anfang. Neues Blut iſt bei bei
den Theatern dem Spielkörper zugeführt,
wir nannten die Namen der neuen Mit
glieder bereits. Sah das Publikum am
Schluß der vorigen Spielzeit manchen ihm
liebgewordenen Künſtler mit Bedauern
ſcheiden und wünſchte es ihm weiterhin alles
Gute, ſo ſieht es heute mit geſpannter Er
wartung den neuen Geſichtern entgegen, von

denen es zu ihrem Teil das Mitwirken an
der großen Verzauberung erhofft, ohne die
das Theater kein lebendiger Organismus,
ſondern ein Muſeum und Mauſoleum wäre.

Elf neue Mitglieder weiſt das Enſemble
des halliſchen Stadttheaters auf. Wir wer
den ſie unſeren Leſern in der Folgezeit im
Bild vorſtellen und machen den Beginn mit
Heinz Rückert, dem neuen Oberſpielleiter
der Oper der für Dr. Siegmund Skraup
nach Halle kommt. Er iſt als Regiſſeur
der Beweger des Spiels, die kleine Unruhe
gewiſſermaßen im Gehäuſe der Uhr der Jn
ſzenierung, er iſt im Verein mit dem Sän
ger und Darſteller, den er führen und in
das große Gewebe der Aufführung ein
flechten ſoll, geadelt, wenn ihm die Erſchütte
rung der Hörerſchaft gelingt, er iſt gerichtet,
wenn das Haus paſſiv verharrt. Das taug
liche Objekt das muſikaliſche Werk vor
ausgeſetzt. Heinz Rückert kommt vom Bres
lauer Opernhaus.

Ein Geſpräch mit dem langjährigen, nun
an die Städtiſchen Bühnen der ſchönen alten
Stadt Hildesheim gehenden Jntendanten des
Mitteldeutſchen Landestheaters, Hanns

Mühlinghaus, ergab die erfreuliche
eſtſtellung, welche Beliebtheit die Gau

ühne in den vielen Gemeinden, die ſie be
ſpielt, errungen hat. Ein nie nachlaſſendes
Bemühen fand damit ſeinen Lohn. Wenn
heute beinahe alle Aufführungen des neuen
Spielwinters bis auf den letzten Platz aus
verkauft ſind, wenn einzelne Spielgemein

Aufn.: Eingeſandt
Heinz Rückert, der neue Oberspielleiter der

hallischen Oper

ſchaften heute das Doppelte der Zahl von
ufführungen abnehmen als früher, ſo

das ein Vertrauensbeweis für Bühne und
Jntendanten, wie er überzeugender kaum
gedacht werden kann. Daß nicht das bloße
Verlangen nach Unterhaltung die Beſucher
aus den Städten und Dörfern treibt, be
weiſt ein Spielplan, der Niveau hält und
bei aller Berückſichtigung der heiteren Linie
doch ſein Rückgrat im ernſteren Stoff bis
hin zu Werken der Klaſſiker hat. Auch am
Beiſpiel der Gaubühne und ihres künſtle-
riſchen Programms erweiſt ſich, daß der
Geſchmack des Publikums beſſer als ſein
Ruf iſt, denn, wie ein Rückblick auf die ver
gangene Spielzeit bezeugte, waren gerade
die Aufführungen am begehrteſten und in
der Reſonnanz ſtärkſten, die ſich abſeits vom
Oberflächlichen und Nur-Unterhaltenden
hielten und ſich dem Publikum in ernſter
Anſprache nahten.

Erfreulich noch ein Weiteres: der Kaſſen
rapport. Daß die Spielzeit von 9 auf 19
Monate erhöht werden konnte, daß alſo die
Mitglieder der Gaubühne nunmehr mit
ganzjährigen Verträgen ausgeſtattet wer
den konnten, iſt nicht etwa ein Ergebnis er
höhter Zuſchüſſe und Jahresbeiträge der
Spielgemeinſchaften, ſondern eigenes Ver
dienſt: herausgewirtſchaftet aus eigenen
Mitteln. So verſteht man das Gefühl der
Befriedigung, mit dem Jntendant Mühling-
haus ſeinen Poſten ſeinem Nachfolger zur
Verfügung ſtellt. Da dieſer Nachfolger noch
nicht nominiert iſt, ruht neben den Hildes-
heimer Aufgaben die Arbeit der Gaubühne
bis dahin noch auf den bisherigen Schul
tern, doppelte Mühe, die aber mit Freuden
im Intereſſe der großen Sache getragen
wird, der die Wanderbühne wie das feſte
Theater dienen: der Kunſt. F.
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Durcharbelten und kalten
imbiß 7

Neln, m frockenbrennsfoff
„Esbit“ Ist das mitgebrachfe
Essen rasch heiß gemacht
und mundet wie daheim
Preis 20 Tableften mit Koch-
gestell RA 60. Zu haben bei

iſt
u

DAS HAUS DER

Gute Kleidung
gute Stimmung

III WAm, SEII ASSIANN-OBRIGIIN AIL

G. ASSMANN
Halle (Saale], Große Ulrichstraße 49/50

Selt 1848

HERRENMODEN

Abendtaschen
Damentaschen

in ges chmackvoller Ausführung stefs preiswert

II M AN M IBAWUS T
Geisfstrahe 20

Wer kommt in die Mütterſchule?
Folgende Kurſe beginnen neu:

1. Säuglingspflege:

Kleidung des Säuglings in geſunden Und kranken Tagen.

was der Mutter und der werdenden Mutter wichtig iſt für
das gute Gedeihen ihres Kleinſten.

Beginn 1. September um 14.30 und 18.30 Uhr.

Eine praktiſche Anleitung zur Pflege, Ernährung und Verbände, Hausapotheke uſw.

Das Wickeln und Baden wird geübt und alles beſprochen, 3. Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln:

2. Allgemeine Geſundheits- und häusliche Krankenpflege:
Eine Einführung in die geſunde Lebensführung der

amilie, verbunden mit vielen praktiſchen Uebungen für
rankheitsfälle: Pflege des Kranken, Umbetten, einfache

Beginn: Jm September

Ein Kurſus, in dem alle Fragen des Kindesalters, die
Freuden und Schwierigkeiten der Erziehung beſprochen
werden. Außerdem wird viel Schönes und Fröhliches für

SCOIIMIUOCRK
für festliche Stunden
Steis Elngsnge von Neuhel ten

III II
Obere Leipziger Strahe 67, Nähe Riebeckpleiz

Für testliche Gelegenheiten
Blumen-Atrangemenfs

Willi Zeising n
die Kinder gebaſtelt aus Papier, Pappe, Holz u. a. es
wird geſpielt und geſungen, damit die Mutter ihre Kinder
anregen und beſchäftigen kann.

Beginn: J September.

4. e neſprechungen über pruktiſche und ne Einrichtungdes neuen Heims, Verſchönerung des a rignne
wahl von Lampen, Gardinen, Geſchirr uſw., mit Licht
et e ewenein e e die Aufgaben der

utter a ewahrerin de eims und Schöpferiguten deutſchen Familienſitte. spſerin rn
Beginn Jm September.

5. Nähen, Aendern, Ausbeſſern:
Anfertigung von Kleidern, Bluſen, Schürzen, Wäſche

ſtücken aus neuen Stoffen oder Umändern von alten
Sachen für Erwachſene und Kinder, richtiges Flicken und
Stopfen, Maſchinennähen, Zuſchneiden, Abſtecken. Das
ſachgemäße Nähen gibt gerade heute der Hausfrau die
Möglichkeit, ihre wertvollen Sachwerte zu ſchonen und zu
erhalten.

Beginn Anfang September.
6. Kochen und on zalrſunrung

Praktiſches Kochen unter Berückſichtigung aller Fragen

n e e und der beſonderen Beingungen der augenblicklichen VerſorgunWir ſſchaftsführung e ne ar
Beginn: Anfang September.
Anmeldungen in der Mütterſchule Halle, Leipziger

Straße 17, Ruf 329 84. ginder können während der Vor
Kinderſtubeund Nachmittagskurſe t in der

ſpielen. unter Aufſicht

Achtung! Bautechniker, Baumeiſter und Architekten!
Nach erfolgreichem Abſchluß der l. und II. Stufe in der

„Lehrgemeinſchaft Eiſenbetonbau“
kommt anſchließend die Stufe III zur Durchführung.

Der Beginn iſt für
Montag, den 1. September 1941, um 18.45 Uhr, Zimmer 15,
feſtgeſetzt. Jeder Berufstätige aus dem Baufachgebiet kann
ſich zur Teilnahme an der Aufbauſtufe III melden, wenn er
die Grundlagen der einfachen Statit beherrſcht. Stoff
gebietspläne ſind im Berufserziehungswerk, Halle/Saale,
GuſtavNachtigalStraße 1I1, anzufordern.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen Dienſtſtelle

Achtung, Arbeitskameraden!
Für den Meiſternachwuchs in den Betrieben und die

Heranbildung von Lehr und Werkmeiſtern führt das Be
rufserziehungswerk folgende Aufbaulehrgemeinſchaften durch:
Bom Schloſſer zum Werkmeiſter (Stufe XVli), Dauer e

48 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.
Techniſches Zeichnen (Stufe I lV mit Konſtruktionslehre),

Dauer e Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.
Techniſches Rechnen (Stufe und ih, Dauer insgeſamt

48 Stunden, Gebühr 15,50 RM.
Algebra und Arithmetik (Vorbereitung für Refa), Dauer

24 Stunden, Gebühr 8,50 RM.
Mathematik (Stufe I-IV), Dauer te Stufe 48 Stunden,

Gebühr 15,50 RM.
Rechenſchieber und Tabellenrechnen, Dauer 24 Stunden,

Gebühr 7,50 RM
Statik und Feſtigkeitslehre (Stufe 1-—iV), Dauer te Stufe

60 Stunden, Gebühr fe Stufe 15,50 RM.
Elektrotechnik (Stufe 1--IV), Dauer je Stufe 48 Stunden,

Gebühr je Stufe 15,50 RM
Arbeitskameraden! Das Berufserztehungswerk gibt

ſedem ſtrebſamen Facharbeiter Gelegenheit, durch erfolg
reichen Beſuch an den vorſtehenden Abendlehrgemeinſchaften
den Befähigungsnachweis als Lehr oder Werkmeiſter zu
ben Auskunft, Beratung und Anmeldung in de

i eobigen Dienſtſtelle

An alle Volksgenvſſen!
Infolge der ſtarken Nachfrage beabſichtigt das Bexufs

erziehungswerk, im Oktober auch am Tage folgende Lehr
gemeinſchaften für die kaufmänniſchen Berufe durchzuführen
Kaufmänniſcher Grundlehrgang, Dauer je 150 Stunden

Stufe, I, II und III, Gebühr je 50,50 RM
Kurzſchrift, Stufe l, Dauer 36 Stunden

für Anfänger, Gebühr 8,50 RM.
Maſchineuſchreiben, Stufe I, Dauer 36 Stunden

für Anfänger, Gebühr 12,50 RM. inDieſe Lehrgemeinſchaften werden an allen Werktagen
den Vormittag und frühen Nachmittagſtunden ſtattfinder
Auswärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreisermäßigung
der Reichshahn.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

r




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 237
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







